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Zum Tag der Mitarbeiter der Nahrungsindustrie

Ein Fest ohne Feststimmung

Noch ganz vor kurzem, vor etwa 20 Jahren, gab es in Kasach-
stan keine einzige Hefefabrik. Ohne diese Produktion gelingen,
wie bekannt weder gutes Brot noch Felnbackwaren. Man fllhrte
dann diese Erzeugnisse aus anderen Regionen ein.

Im Jahre 1968 wurde in Alma-Ata dle erste und bis Jetzt :

einzige Hefefabrik der Republik lhrer Bestimmung {lbergeben,
die auch heute noch die anderen Betrieben der Republik mit sei-

ner Produktion versorgt.

Heute, wo sich dle Mitarbel-
ter der Fabrik auf den Ubergang
zZu neuen Marktverh#ltnissen
vorberelten, suchen sle nach
neuen Formen der Wirtschafts-
fihrung. In dleser komplizierter
Situation denken sle daran, wie

Eine reiche Getreldeernte wur-
de in dlesem Jahr Im Sowchos
,,Drushba’, Geblet Koktschetaw,
gezogen, was die Planaufgabe
iibererfillen half. Der Reingewinn
belief sich auf 4 Millionen Ru-
bel. 2

Eine neue asphaltierte Fahr-
straBe hat vor kurzem das noch
unlingst als unperspektivisch
geltende Dorf Krasny Wostok,
Rayon Kerbulak, mit dem Ge-
bietszentrum Taldy-Kurgan ver-
bunden.

Gute Leistungen erzielt im
Bergwerk ,,Jugo-Wostok" der
Vereinigung , Karatau, Geblet
Dshambul, die Baggerbelegschaft
von I. Turko. Als erste im Be-
trieb erfilliten sle den Finfjahr-
plan und hat {ber 32 000
Kubikmeter Abraum {ber das
Soll hinaus abgefertigt.

Durch konkrete Taten sorgt
fir die Kinder die Administra-
tions- und Gewerkschaftsleltung
des Dshambul-Sowchos, Rayon
Tschapajewsk, Gebiet Uralsk.
Hier wurde ein Kindergarten fiir
75 Kinder in Nutzung genom-
men, in den Sowchosabteilungen
Bitik und Bulan sind Schulen
gebaut worden.

Drel Rayons des Gebiets Zell-
nograd— Atbassar, Zelinograd und
Schortandy — haben die Plan-
aufgaben der Getreidelieferun-
gen f{ibererfilllt. Sie haben in die-
sem Jahr jewells 295 000 Ton-
nen abgeliefert.

Treffen mit
Parteichefs

Osteuropas

Der Generalsekretdir des ZK
der KIPdSU, Michail Gorbatschow,
hat ein Gesprich mit den Teilneh-
mern des Treflens osteuropéischer
Linkspartelen gefthrt. An dem
in Moskau beendeten Treflen hat-
ten filhrende Reprisentanten der
Bulgarischen Sozlalistischen Par-
tel, der Ungarischen  Sozialistl-
schen Arbeiterpartel, der Partel
des Demokratischen Sozialismus,
der Sozialdemokratle der Re-
publik Polen, der Kommunisti-
schen Partel der Sowjetunion und
der Kommunistischen Partel der
Tschechoslowakel teilgenommen.

Im Vordergrund des Gesprichs
stand die allseitige und griind-
liche Auswertung der Erfahrun-
gen der linken Partelen Mittel-
und Osteuropas, Dle sowjetische
Fithrung, unterstrich Gorbatschow,
respektiere zutiefst die von den
Volkern der Nachbanldnder ge-
troffene Wahl. Sle setze sich da-
fiir ein, all das zu bewahren, was
es in den Beziehungen zu ihnen
an gegenseltlg  Nitzlichem und
Wertvollem gebe, das sle tradi-
tionell einander niher  bringe.
Verst4andnis habe die Sowjetunion
auch fiir die Schwierigkeiten, mit
denen eine Relhe von Linkspar-
teien Ost- und  Mitteleuropas
konfrontiert seien. ,,Wir wissen,
daB die weltaus melsten Mitglie-
der der heutigen und fritheren
kommunistischen Parteien in den
Liandern dieser Reglon ehrliche
und der sozlalistischen Idee er-
gebene Menschen sind, stets be-
reit, fir das Wohl des Volkes zu
wirken'’, fiihrte der Generalsekre-
tar aus. ,,Wir sind mit ihnen so-
lidarisch und fordern die Einstel-
jung threr widerrechtlichen Ver-
folgung und  wir wollen  auch
kiinftig Freundschaftsbeziehungen
mit thnen pflegen'', wversicherte
er. Man diirfe nicht vergessen, daB
der Antikommunismus schon im-
mer vom Nazismus und Faschis-

mus flr antidemokratische und
volksfeindliche, Zwecke genuizt
worden sel,

Dje KPdSU, sagte Gonbatschow,
sehe in den Partelen linker, de-
mokratischer Orientlerung Partner
beil der Erneuerung und Weiter-

entwicklung der  dkonomischen
und politischen Zusammenar-
belt zwischen den Léndern der

Rgﬁlon, in der ein  dringendes
Bedirfnis nach auBenpolitischer
und sozialer Stabilitit bestehe,
Stabilitdt sel notwendige Vor-
aussetzung flir eine erfolgreiche
Entwicklung des gesamteurop-
ischen Prozesses, dem das In Pa-
ris bevorstehende  Gipfeltreffen
europdischer Lidnder, der USA
und Kanadag elnen starken Im-

uls geben werde.
¥ (TASS)

sle mit geringerem Aufwand vor-

wirtskommen konnten, Dazu
wurde hier eine Fachkommis-
slon geblldet, die alle , Fur®

und ,,Wieder' erwdgen und da-
nach konkrete

Varianten der

,Guten Tag” — mit diesen deut-
schen Worten begriBt Valentina
Alexandrowna Nagrelli jeden Mor-
gen ihre Zéglinge.

Valentina Alexandrowna ist Er-
zieherin der Gruppe, die unléngst
im Kindergarten Nr. 285 von Alma-
Ata eroffnet wurde. Sie betreuf Kin-
der aus deutschen Familien.

Das ist hier nicht die erste natio-
nale Gruppe, Da gibt es eine ka-
sachische und natirlich auch rus-
sische Gruppen, Jetzt erhalten auch
die Vertreter anderer nicht boden-
sténdiger Volker eine solche Még-
lichkeif. Man hélt es hier fir ein
echt internationalistisches Handeln,
wenn die Kinder von klein auf an
die nafionale Kultur herangefdhrt
werden,

Die Mufttersprache ist der Ge-
genstand einer besonderen Firsor-

Blldung elner staatlichen Pro-
duktlonskooperative vorschlagen
sollte.

Was sind thre Ziele? Vor al-
len Dingen, maximal den Bedarf
der Bevdlkerung und der Volks-
wirtschaft der  Republik nach
Backhefe zu decken, dle tech-
nologische Disziplin zu festigen,
die finanzlelle Lage des Be-
trlebs zu stabllisleren, um Im
welteren dle sozlalen Fragen zu
|6sen, grilndlich an die technl-
sche Umrlistung der Fabrik zu
gehen und schlieBlich die mate-
rielle Interesslertheit der Men-
schen zu erhdhen.

Alle von der Kommission vor-
wurden
dem Betriebskollektly unterbrei-

bereiteten Materlalien

ge der Erzieher. Es ist kein Ge-
heimnis, daB ihr allgemeiner Stand
beklagenswert ist. Die Assimilation
nimmt ein bedrohliches AusmaB an,
Daher sind heute die nationalen
Gruppen in den Kindergérfen, Schu-
len und Hochschulen so notwendig.
«Unsere Gruppe besteht erst we-
nige Zeit", sagt Valentina Alexan-
drowna Nagrelli. ,Wenn es auch
heiBt, daB jeder Anfang schwer ist,
die Kinder lernen mit groBem In-
teresse. |hr deutscher Wortschatz
wird mit jedem Tag gréBer. Ich
glaube, daB wir zu Weihnachten
unsere ersten Leistungen werden
demonstrieren kénnen."

Unsere Bilder: In der deutschen
Gruppe des Kindergartens Nr. 285.

Text und Fotos: Juri Weidmann

Kernwaffenversuche
der Nuklearmdchte

Das Pressezentrum des  Ver-
leldslgungsmlms teriums der
UdSSR hat folgende Mittel-
lung verbreitet:

Auf dem nuklearen Versuchs-
eldnde Frankreichs wurde am 14.
ovember eine unterirdische Ex-

plosion vorgenommen. Meldungen
zufolge hatte das Experiment zum
Ziel, elne neue Art nuklearer Mu-
nition zu entwickeln,

Am selben Tag zlindeten die
USA auf dem Testgeldnde {n Ne-
vada elnen nuklearen Sprengsatz
zwecks Vervollkommnuhg  der
britischen Kernwaffen. In Ober-
einstimmung mit elnem bnitisch-
amerikanischen Abkommen wur-
den bereits 22 unterirdische Kern-
explosionen im Interesse der
Streitkrifte GroBbritanniens auf

dem Territorium der USA vorge-

nommen.
Somit ziindeten die USA in die-
sem Jahr neun nukleare  Explo-
sionen, Frankreich fiinf, China
zwel und die UdSSR eine,
Bekanntlich tritt dle Sowjet-

undon nach wie vor fiir die sofor-
tige und vollstindige Einstellung
aller nuklearen Expenimente. Heu-
te erlangt das besondere Bedeu-
tung, well die Fortsetzung  der
Experimente zur Entwicklung von
Generation
flhren kénnen, die die strategische
Stabilitit noch mehr gefdhrden.
Aber den Aufrufen und praktl-
schen Schritten der UdSSR wird
der Nuklearméchte
lelder noch kein Gehor geschenkt.
(TASS

Kernwaffen dritter
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tet. Nach ihrer griindlichen Eror-
terung sprach man sich elnmiitig
fir den Status elner staatlichen
Produktionskooperative aus. Dann
wurden auch Fragen der Ver-
besserung der Arbeltsbedingun-
gen und der Elnstellung zu den
gesellschaftlichen Organisationen
der Fabrik behandelt,

Kurzum, man hatte das alles
erdrtert und wartete nun auf die
Genehmigung von ,,oben’, Das
Ministerium fiir Getreldeerzeug-
nisse unterstiitzte schon recht
bald diese Initiatlve. Das war
aber nur die moralische Unter-
stlitzung. Sle war sehr angenehm,
vermochte aber die ufgabe
nicht endgiiltig zu lésen, Seln
letztes, gewichtiges Wort sollte
das Finanzenministerium sagen,
Und natiirlich hat es ,nein" ge-

sagt.

Worauf wartet nun das Kol-
lektly jetzt?
Der Fabrikdirektor Jur] Je-

gutkin antwortete: ,,In der Zeit
der Marktverhdltnisse, die Im-
mer n#her heranrficken und wo
dle Preise flir Rohstoffe, Aus-
rlistungen und Energleressour-
cen praktisch unlenkbar sein
werden, werden wir machtlos
sein,

Unter den kommenden
hdltnissen wird es uns schwer
fallen, dem Markt zu widerste-
hen, Er wird uns bankrott ma-
chen.”

Also ein Fest ohne Feststim-
mung. Aber trotzdem wollen
wir auf gute Wandlungen hof-
fen. Dle besten Wfinsche zum
Berufsehrentag!

Ver-

Ferdinand LOS

Alma-Ata

Fin neues Komplexprogramm

Wie schon bekanntgegeben
wurde, bestétigte der Minister-
rat der Kasachischen SSR das
Komplexprogramm der LoOsung
der Probleme der in Kasachstan
lebenden Sowjetdeutschen. Es
ist ein breites Spektrum von
MaBnahmen vorgesehen, die auf
die Schaffung von glinstigen Be-
dingungen zur Erhaltung und
Entwicklung lhrer Sprache, na-

tionalen Kultur, {hrer Bréduche
und der Traditionen gerichtet
sind.

Dieses Programm stellt die
Fortsetzung des frither vom
Obersten Sowjet der Kasachl-

schen SSR gefaBten Beschlusses
,.Ober den gtand, des Erlernens
der deutschen Muttersprache In
der Republlk’ dar., Darin sind
maximal die Moglichkeiten der
Erwelterung des Erlernens der

deutschen Sprache in den Kin-
dergérten, allgemeinbildenden
Schulen und anderen Lehranstal-
ten, der Heranbildung und der
Weiterbildung
der Republik und im Ausland
beriicksichtigt. Es wird geplant,
neue Lehrprogramme und -hilfs-
mittel auszuarbeiten, Zwelgstel-
len, Fakultiten und Abteilungen
an Hochschulen zu erdffnen,
Fachleute aus deutschsprachigen
Lindern zu Vorlesungen an
Hochschulen heranzuziehen usw.
Eine weitere Entwicklung wird
die deutsche Berufs- und die
volkstiimliche Lalenkunst er-
fahren. Es wird geplant, die

entsprechenden Fernseh- und
Rundfunksendungen zu erwei-
tern.

(KasTAG)
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Entschlossenheit tut not

Dle Freitag-Sitzung des Ober-
sten Sowjets der UdSSR, auf der
UdSSR-Prisident Michall Gor-
batschow zur Lage des Landes
referieren soll, wird voraussicht-
lich ein Hohepunkt im stlirml-
schen politischen Leben der letz-
ten Woche in der UdSSR wer-
den.

Symptome flr die heranriik-
kende ,,Stunde der Wahrheit"
sind nicht nur der Vorinfarktzu-
stand der Wirtschaft, sondern
auch die fortschreitende Paralyse
der Macht, dle auf belsplellose
Welse durch die ,,Meuterel' der
aus den Ferlen zurlickgekehrten
Abgeordneten des Unlonsparla-
ments demonstriert wurde. Elne
iberwiltigende Mehrheit von ih-
nen welgerte sich, dem Kurs ih-
res Prisidlums zu folgen und
forderte, nur einen Punkt auf der
Tagesordnung zu belassen: Dle
Lage im Land, Die Parlaments-
abgeordneten welgerten sich auch

entschieden, dle lhnen ,,von
oben' vorgeschlagenen Gesetz-
entwlrfe zu diskutieren, Indem

sie nicht unbegriindet darauf
verwiesen, daB dles vor dem Ab-

schluB des Unionsvertrages we-

nig Sinn habe.

Die Sitzung, zu der dle héch-
aller
eingeladen
wurden, ruft gewaltiges Interes-
se hervor. Vom Prisidenten wer-
den nicht nur eine absolut ehrll-
Situation im
Lande, sondern auch konkrete
Stabilisie-
rung erwartet, Viele Parlaments-
verwlesen In der
stlirmischen Mittwochsitzung dar-
auf, daB der UdSSR-Prisident

sten Représentanten
UdSSR-Republiken
che Analyse der

Vorschldge zu deren

abgeordnete

alle notwendigen Vollmachten
dazu hat.

Wird es Michall Gorbatschow
gelingen, dlesen Forderungen

gerecht zu werden? Dle Kritiker
aus dem Krels der besonders ra-
skep-
tisch, Indem sie feststellen, daB
unlbertroffe-
Mehr-
zlige-Kombinationen, nicht genug
an den Tag
legt, wenn es um schwlerige Ent-
scheldungen geht. Als elne Illu-

dikalen HuBern sich dazu

Gorbatschow, ein
ner Melster verfelnerter

Entschlossenhelt

' stration daflir nennen sle dle
Tatsache, daB dle Staatsanwalt-
schaft der UdSSR bereits seit
mehrerén Wochen ohne  Lelter
bleibt, da der bisherige General-
staatsanwalt des Landes Dberelts
vor mehreren Wochen  sel-
nes Amtes enthoben wurde,

Die Anhdnger des Prisiden-
ten (und diese bilden die eindeu-
tige Mehrhelt) erkldren das lang-
same Tempo des Voranschreltens
nicht mit der Unentschlossenheit
des Menschen Gorbatschow, son-
dern damit, daB er unermeBlich
(ibergefordert ist, indem sehr vie-
les, ftrotz der begonnenen De-
zentrallslerung der Macht 1m
Lande welterhin an der Spitze
der Pyramide entschieden wird.
Als Bestitigung flr fhre Haltung
dient ithnen der Arbeltsplan des
Prisidenten, der bemfiht ist,

selbst die wichtigsten Auslands-
besuche auf eln Minilmum 2zu
verringern und diese hauptsich-
lich an Wochenenden zu erstat-
ten, wdihrend dle Wochentage
fir die Inneren Probleme frelige-

halten werden, Dabel sind dlese
Besuche erforderlich, denn Mi-
chall Gorbatschow bleibt der ein-
zlge sowjetische Politiker, mit
dem die westlichen Filhrer etwas
zu tun haben wollen.

Wie dem auch sel, die Sitzung
im Kreml  verspricht #uBerst
spannend und wichtig zu wer-
den. Man kann erwarten, daB sie
helfen wird, dle akutesten Pro-
bleme des Landes zu ldsen, vor
allem Fortschritte bel der Er-
arbeitung des Unionsvertrages
zu erzlelen, den das Land so
dringend braucht, besonders wenn
es zu elner ,,Gegeniiberstellung'
des UdSSR-Prisidenten Michail
Gorbatschow und des Chefs des
russischen Parlaments, Borls Jel-
zin, kommt, der ebenfalls zur
Sitzung eingeladen ist. Wie die
,Iswestlja’* am Mittwoch schrieb,
fordern die Menschen von diesen
belden fllhrenden Politikern,
Einigung zu erzielen und ent-
schleden zu handeln, um das
Land Schritt fir Schritt vom
Abgrund wegzufilhren oder aber
den Platz flir diejenigen frelzu-
machen, dle in der Lage wiren,
Im Namen der Rettung eines Je-
den von uns, iIm Namen elner
glicklichen Zukunft Einigung zu

erzielen,
(TASS)
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Im Politbiiro des ZK
der Kommunistischen
Partei Kasachstans

Auf der fdlligen Sitzung des
Polltbiiros des ZK der Kommu-
nistischen Partel Kasachstans ist
dle Frage der praktischen An-
wendung der Leltsdtze des Sta-
tuts der KPdSU In der Stadtpar-
telorganisation Kentau erdrtert
worden. Es wurde festgestellt,
daB die Kommunisten der Stadt
selnen demokratischen Charakter,
positlv elnschitzten. Die Erwel-
terung ihrer Rechte nutzend,
entschelden dle Partelgrundor-
ganisationen jetzt selbstandig
{iber Fragen der Struktur, der
Aufnahme in die Partel, der Ein-
stellung der MHgliedschaft In
ihr und setzen sich aktlver flr
die Forderungen der Kollektive
nach sozlalem Schutz der Werk-
tdatigen ein,

Im Mittelpunkt der Aufmerk-
samkeit des Stadtpartelkomitees

" stehen politische, sozlalékonomi-

sche, moralisch-erzieherische
Probleme, besonders zu Kon-
fliktsituationen fiihrende, was
den EinfluB der Partel auf dle
dynamischen Prozesse ausliben
hilft, dle sich in der Arbelter-
bewegung und den zwischenna-
tionalen Beziehungen vollzie-
hen.

.In der Stadt wurde die Initia-
tive des Stadtpartelkomitees zur
Entwicklung einer territorialen
und zwelglibergreifenden Verei-
nigung unterstiitzt, die Konsum-
gliter produziert und Dienste flr
die Bevdlkerung leistet sowle zur
Griindung von Kleinbetrieben und
-kooperativen und zur Verstar-
kung der gegenseitig vorteilhaf-
ten Zusammenarbeit mit aus-
l4ndischen Firmen.

Verdndert hat sich auch der
Inhalt der Arbeit des gewahl-
ten Partelaktlvs. Mit Fragen der
Vervollkommnung der parteior-
ganisatorischen und ideologi-
schen Titigkeit, mit Prognosti-
zlerung und Analyse der sozlal-
6konomischen Prozesse befassen
sich jetzt die Kommissionen des
Stadtparteikomitees, der reorga-
nislerte und zahlenm#Big verrin-
gerte Apparat ist aber zu ihrem
Arbeitsorgan geworden, der ge-
meinsam mit dem Stadtrat der
Sekretdre die Arbeit der Par-
telgrundorganisationen koordi-
niert.

In der Stadtpartelorganisation
sammelt man praktische Erfah-
rungen neuer Herangehenswel-
sen an die Kaderpolitik im Zu-
sammenwirken mit den Staats-
und Massenorganisationen.

Das Stadtpartelkomitee  ver-
mochte es, die Kommunisten
durch seine aktive Vorarbeit zur
Schaffung einer stabilen gesell-
schaftspolitischen Situation zu
vereinen.

Zugleich hat die oberfléchli-
che Kenntnis des Statuts der
KPdSU die Maéglichkeiten der

Anwendung seiner einzelner
Leitsitze in einer Rethe 'von
Partelorganisationen elngeengt.

Das hat zu einer Abschwichung
des Einflusses der Kommuni-
sten auf die Losung sozlaler und
okonomischer Fragen gefilhrt.
Ein ansehnlicher Teil der Mit-
arbeiter des Transformatorwerks,
der Konfektions- und Wirkwa-
renfabrik ist der Ansicht, daB

die Partelorganisationen Ihre
Interessen unzureichend vertre-
ten und nicht das ndtige Anse-
hen in den Kollektlven besitzen.

In der Stadtpartelorganisation
finden die Initiativen der Ju-
gend nicht mehr die nétige Auf-
merksamkelt und Unterstltzung.
Die Prinziplen der politischen
Partnerschaft mit dem Komso-
mol blelben nicht reallsiert. Un-
zureichend wird das Statutrecht
auf die Grlindung territorialer
Partelorganisatiorfen, Partel-
klubs, Diskussionszentren und
anderer Formen der Vereinigung
der Kommunisten wahrgenom-

men. Nicht organisiert ist dle
gegensemge Informierung des
tadtpartelkomitees und der Par-

telgrundorganisationen. Noch
nicht ausgearbeitet ist das Ak-
tionsprogramm der Stadtpartel-
organisation, das die Meinungen
und Vorschlige dep Kommuni-
sten wahrend der Erbrterung der
Ergebnisse des XVII. Parteitags
der Kommunistischen Partel der
Republik und des XXVIII. Par-
teitags der KPdSU berf{icksichti-
gen wiirde.

Das Politbliro des ZK der
Kommunistischen Partel Kasach-
stans wiirdigte die positive Ar-
beit des Stadtparteikomitees Ken-
tau zur Anwendung der Vor-
schriften des Statuts der KPdSU
bel der Entfaltung von Selbstdn-
digkeit und der Demokratisie-
rung der Parteigrundorganisatio-
nen, bel der Verstirkung ihres
Einflusses auf das Leben der
Stadt und der Arbeltskollektive
und forderte dleses auf, konkre-
te MaBnahmen zur Entwicklung
der Initiative der Kommunisten,
zur Verstirkung der Parteirel-
hen und bewuBter Disziplin zu
beschlieBen.

Das Stadtparteikomitee und die
Parteigrundorganisationen wur-
den aufgerufen, jhre Position,
Taktik und Strategie in der Zeit
des Ubergangs zur Marktwirt-
schaft sowle MaBnahmen des so-
zlalen Schutzes der verschiede-
nen Bevdlkerungsschichten auszu-
arbeiten. Es gilt, dies {iber die
Deputierten aus der Mitte der
Kommunisten, iilber Wirtschafts-
leiter zu verwirklichen und kon-
struktliv mit den Massenorgani-
sationen bel der Konsolidierung
der Anstrengungen zur Losung
sozialokonomischer, 6kologischer
und anderer Probleme zusam-
menzuarbeiten.

Auf der Sitzung wur-
de als Grundlage der
von der Kommission des ZK un-
terbreitete Entwurf des Statuts
der Kommunistischen Partei Ka-
sachstans angenommen, der in
der Republikparteiorganisation
zu erdrtern Ist.

Das Politbiiro beschloB, das
Institut fiir Geschichte der Par-
tei beim ZK der Kommunisti-
schen Partel Kasachstans — die
Fillale des Instituts fir
Marxismus-Leninismus beim ZK
der KPdSU — in das In-
stitut fur politische
Forschungen des ZK der Kom-
munistischen Partel Kasachstans
umzugestalten.

Auf der Sitzung wurde auch
eine Reihe anderer Fragen er-
Ortert.

Informationsmitteilung iiber

die Sitzungen des Obersten Sowjets
der Kasachischen SSR

Am 15. November wurde auf
der Vor- und Nachmittagssitzung
des Obersten Sowjets die Erdr-
terung des Entwurfs des Boden-
gesetzbuches der Kasachischen
SSR fortgesetzt. 9 von 35 selner
Kapitel wurden angenommen.

Die Deputierten #uBerten }hre
Einstellung zu dem an diesem
Tag veroffentlichten BeschluB
des Ministerrats der UdSSR
,vom Ubergang zur Anwen-
dung verelnbarter Einzelver-
kaufspreise fir einzelne Arten
von Konsumgiitern'‘. Er wurde
fur unrechtmiBlg befunden als
einer, der nicht den Interessen
des Volkes entspricht und den
frither vom Obersten Sowjets des
Landes gefaBten Beschlilssen zu-
widerl#uft,

Der Oberste Sowjet setzte die
Wirkungskraft des besagten Be-
schlusses des Ministerrats der
UdSSR auf dem Territorium Ka-
sachstans aus. Der Ministerrat
der Kasachischen SSR wurde
beauftragt, die Durchfithrung
des besagten Beschlusses des

Republikparlaments zu gewd&hr-
leisten und MaBnahmen zur Er-
haltung der entsprechenden Wa-
rengruppen bis zur Verabschie-
dung eines Beschlusses zu tref-
fen, der mit den Obersten So-
wjets der UdSSR und der Uni-
onsrepubliken vereinbart werden
wird.

Eine Mitteilung im Namen der
Kommission filr die Nacharbel-
tung des Entwurfs des neuen
Unionsvertrags machte auf der
Tagung der Deputierte S. S. Si-
manow.

In dem gefaBten BeschluB bil-
ligte der Oberste Sowjet als Gan-
zes den vom Prisidenten der Ka-
sachischen SSR N. A, Nasarba-
Jew vorgelegten Entwurf des
Unionsvertrags als ein Doku-
ment, welches das Streben nach
der Blldung einer erneuerten
Féderationsunion der  Republi-
ken ausdriickt und Bedingungen
fir die staatliche Souverdnitit
und die Selbstindigkelt der Ka-
sachischen SSR schaffi.

Internationaler ,,Runder Tisch*

Der internationale , ,Runde
Tisch'* zum Thema ,,Probleme
der globalen Moral und dle
menschliche Dimension des ge-

samteuropiilschen Prozesses' ist
in Moskau erdffnet worden. An
dem Treffen, das auf Initiative des
Venbandes der sowjetischen Ge-
sellschaften fir Freundschaft und
kulturelle Verbindungen mit dem
Ausland veranstaltet  wird, neh-
men Parlamentarier, Diplomaten,
Tellnehmer der Menschenrechts-
bewegung, Philosophen, Politolo-
gen, Juristen, Gelstliche und Per-

stnlichkeiten des Offentlichen Le-
bens teil.

Gegenstand der  Beratungen
sind die Juristischen und morali-
schen Aspekte der jMenschenrech-
te, globale Ukologische Probleme
und die Suche nach nichttradi-
tionellen Methoden zur Ldsung
der Krisensituationen in der Welt
und der Gesellschaft.

Im Rahmen des Symposiums
finden  Wohltitigkeitskonzer t e
statt. Der Erlds wird an den
Tschernobyl-Kinderfonds Uberwie-

sen,
(TASS)
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Unternehmungslustiger Mann

Im Dorf Silantjewka, Rayon
Ubagan, traf ich mit Albert Mau-
rer — einem unternehmungslusti-
gen Menschen zusammen. Bls
noch vor kunzem war er Ingenieur
fiir kraftraubende [Prozesse In
der Viehzucht Im Sowchos ,,50
Jahre UdSSR'. Mdglicherwelse
hiitte er auch welter elne Schlos-
serbrigade angeleitet und Aus-
riistungen in der Viehzuchtfarm
installiert, wenn er nicht uner-
wartet die Moglichkelt bekom-
men hiitte, in seiner individuel-
len Nebenwirtschaft elnen Ne-
benverdienst zu haben. So eln
Nebenverdienst war thm sehr
willkommen, denn seine sechs
Kinder waren herangewachsen,
hatten Fach- und Hochschulen be-
zogen und muBten unterstiltzt wer-

en,

Klelne Kinder — Kkleine Sor-
gen, GroBere brauchen mehr als
Brot und Milch, Da tibernahm er
vor drel Jahren auf Vertrags-

undlage 30 Ferkel fir dle

ast. Als sie das Liefergewicht
erreicht hatten, erstattete er sie
dem Sowchos zuriick und erhielt
nach Abzug der Futterkosten ei-
ne runde Summe.

Die Schweinemast in den Ne-
benwirtschaften der Sowchosar-
beiter erwies sich als eine bei-
derseitlg vortellhafte Sache: Den
Arbeitern brachte sie Nebenver-
dienst und dem Sowchos — Pro-
duktion von Schweinefleisch bel
Mindestaufwand. In diesem Som-
mer wurden vertragsm#Big mehr
als 1400 zwelmonatige Ferkel
in die Wirtschaften der Dorfbe-
wohner gegeben. An dem Tag,
wo ich im Sowchos war, lleferte
man 743 Schweine mit einem Ge-
samtgewicht von 834 Dezitonnen
ans Fleischkombinat. Einzelne
Arbeiter, Angestellte und Rent-
ner misten 10 bis 20 Schweine
fiir den Sowchos. Albert organi-

slerte dlese  Arbeit In elnem
noch gréBeren Ausmal.
Wihrend er mit 380 Ferkeln

begann, mistete ‘er In dlesem
Jahr im Sommer schon ganze 93.
Er hat slch auch Muttersiue ah-
geschafft und erhielt von diesen
zum Ende des Sommers 50 Fer-
kel (10 von Jeder).

»,Ich kann mir vorstellen, wie-
viel Mihe Sle flr so viele
Schwelne aufbringen missen*,
sage Ich zu Albert. , Frau und
Kinder stecken wahrscheinlich
auch bis tiber die Ohren in der
Arbeit und haben nicht elnmal
Zelt zum Verschnaufen,*

Er schwieg einen Augenblick
und Uberraschte mich dann: , Ich
werde allein fertig. Frau und
Kinder haben damit nichts zu
tun, Meine Frau hat nur unsere
Kuh zu melken."

Ehrlich glslstanden. hatte ich
vor, meine Meinung darliber zu
dubern, wozu mitunter groBe
Hauswirtschaften filhren: Zu
ilberméBiger Arbeit fiir die Kin-
der, daB ihnen nicht einmal Zeit
bleibt, in den Klub zu gehen
oder ihre Schulaufgaben zu ma-
chen. Auch zu einer zusitzlichen
Belastung fiir die Frau, denn el-
ne Frau auf dem Lande hat be-
kanntlich auch ohnedies alle
Hinde voll zu tun. Hlier aber
wind der, Familienvater mit al-
lem selbst fertig. Auch sieht er
kelnesfalls erschopft aus, sondern
frisch, stark und gesund.

Mehr noch, als ich die Haus-
wirtschaft der Maurers besichtig-
te, wo das ganze Hofland von
Schweinestillen oder Anlagen fir
Sommerhaltung  der Tiere be-
etzt ist, fand ich keinen Mist
or Alle diese Schwelnestille
kosten aber wahrscheinlich viel
Geld, Ob der Sowchos da den
Interessenten  unter die Arme
greift? Er mifBte es wenigstens.

Denn Albert Maurer  bekommt
fir Jede UberplanmiBlig gellefer-
te Dezitonne  Flelsch lediglich
170 Rubel. Ich bin (iberzeugt,
daB dlese Menge Flelsch den
Sowchos doppelt soviel gekostet
hiitte,

»Hilfe wird mir nicht verwel-
gert", sagt mein '‘Gespréchspart-
ner, ,,Aber ich nehme dort kein
Bauholz, well es zu teuer Ist, Es
ist vortellhafter, dieses anderswo
zu kaufen, So erwarb z. B. Ich
an der Eisenbahnstation ge-
brauchte Elsenbahnschwellen.
Rundholz holte ich mir aus dem
Ural, dort ist es  billiger. Das*®

OUbrige habe Ich mit elgenen
Hinden geschafft.
Natlrlich verzichtet Maurer

nicht auf dle Hilfe des Sowchos.
Er kauft hier Futter zu 9,6 Ru-
bel Je Dezitonne, wobel pro
Ferkel 6 Dezitonnen  benttigt
werden, Auch den ganz neuen
Traktor T-25 erwarb Albert flr
das erwirtschaftete Geld. Dar-
um gibt es auch keinen Mist um
das Haus herum: Er transportiert
thn tdglich zum Stalldunglager
des Sowchos, Ohne den Sowchos
kommt weder ein Anfdnger noch
ein Viehzlchter aus, der berelts
Vermtgen und eine groBere
Bauernwirtschaft hat. Der Staat
versorgt die Einzelwirtschaftler
vorlidufig nicht mit technlschen
Mitteln. Maurer hat zum Bel-
splel Jetzt vor, einen Mistforde- .
rer zu Installieren, doch dazu
muB eine Drelphasenstromlel-
tung an sein Haus herangeftihrt
werden, Das Unterwerk llegt
etwa 250 Meter von seinem
Haus entfernt. Doch ohne Zu-
stimmung der Rayonleitung wird
ihm niemand den AnschluB ge-
wiahren, Die Zustimmung hat er
vorliufig noch nicht, hofft aber,
daB er sie erwirken wird.

,Aber solch ein AnschluB

* ermdglicht es

wird Ihnen teuer zu stehen kom-
men'‘, HuBere ich melnen Beden-

es kosten, so viel es
zahle es, Das Hinder-
nis besteht hauptstichlich  im
Strommangel in der Spitzenbe-
lastungszelt. Ich wire elnver-
standen, den Mistforderer fiir 10
bis 15 Minuten nur dann elnzu-
schalten, wenn ‘alle anderen Mo-
toren des Sowchos abgeschaltet
:alndi spit In der Nacht zum Bel-
splel."

Ich entschuldige mich wegen
melner Taktlosigkelt, frage aber,
wie groB der Gewinn sel, den
thm die Wirtschaft einbringt.

,,Das brauche Ich nicht zu
verhehlen”, antwortet  Maurer.
»Es Ist keln gestohlenes, son-
dern ehrlich erarbeitetes Geld.
In diesem Jahr hatte ich 100 Ru-

bel Gewinn Je abgellefertes
Schwein," %
Und Maurer welht mich mit

ﬁewlssem Stolz In selne Zu-
unftspline ein. Er beabsichtigt,
neben den elgenen 50 Ferkeln
noch vertragsm#Big 100 flr den
Sowchos zu. mésten, AuBerdem
thm der Platz,
auch 40 Jungochsen fiir den
Sowchos zu halten,

,Somit kénnen dle  Bauern,
d. h, die Dorfbewohner, das Volk

_doch noch ernihren?"” schlubfol-

gere ich,
,Ja, das konnen sie”’, meint
Maurer. ,,Man sollte thnen nur

die Moglichkeit dazu gebenl!"
Solche  unternehmungslustige
Menschen wie Albert Maurer aus
dem Dorf Silantjewka, k&nnen
(wenn vorldufig auch mit Hilfe
der Sowchose) und miissen auch
das Land mit Fleisch versorgen.
Und sie milssen bel ihrer Arbelt
tatkr#ftlg unterstlitzt werden.

Konstantin ZEISER,
Korrespondent
der , Freundschaft*

Geblet Kustanal

Die Viehzichter des Sowchos ,Konstantinowski” im Rayon Wischnjow-
ka, Gebiet Zelinograd, beginnen die Oberwinterung erfolgreich: Ab 1.
November hat sich die Milchproduktion im Vergleich zu derselben Perio-
de des Vorjahrs um 6 Prozent vergréBert. Dazu verhilft auch in viefem
die Rationalisierung der Arbeit der Melkerinnen. Sie arbeiten in zwei
Schichten: Eine Schicht — vom Morgen bis zum Mittag, die zweite —
vom Mittag bis zum Abend. Das erméglicht, zu Hause mit allem gut fer-
fig zu werden und auch auf der Arbeit ruhig zu sein und nicht von zu

Hause zu jeder Melkezeit

auf die Farm zu laufen.

Unser Bild: Ober zwanzig Jahre arbeifet auf der Farm Galina Salzel-
ler (rechts), Ihre Erfahrungen bei der Pflege der Kiihe (bernehmen jun-

ge Melkerinnen wie Larissa Fomina (links).

Foto: Heinrich Frost

MifBilungenes , Businefi"

In Karaganda begann die Un-
tersuchung des Falles des Ein-
wohners dieses Gebietszentrums
L. Vor einigen Tagen hatten ihn
die Mitarbeiter der ‘Gebletsver-
waltung des Komitees fiir Staats
sicherheit und  der Linienabtei-
lung der Transportmiliz im Ortli-
ehen Flughafen mit einer gefdhrli-
chen Ladung — sechs ausldndi-
schen Pistolen und 28 Giftgashal-
lons — verhaftet,

Es steht nun fest, daB diese
Waren in Lwow bel illegalen

Waffenhidndlern gegen 18 000
[Rubel erworben wurden und fiir
den Verkauf an Verbrecher be-
stimmt waren,

Dag ,,BusineB'‘ mit den Pisto-
len und Giftgasballons versprach
dem Spekulanten einen gehorigen
Batzen Geld. Doch dank dem
exakten Vorgehen der . Staats-
sicherheits- und Milizorgane wur-
den dle werbrecherischen Pline
wereitelt. Jetzt wird ‘L. vor dem
Gesetz Rede und Antwort stehen

miissen.
(KasTAG)

Zur Verwirklichung
der Konversion

Verwirklichung der Konversion
angesichts ides Obergangs zu
marktwirtschaftlichen Verh#ltnis-
sen st die Hauptfrage, die auf ei-
ner dieser Tage in Moskau abge-
haltenen  Beratung leitengzr
Personlichkeiten der russischen
Reglerung mit Betriebsleitern
der Ristungsindustrie auf dem
Territorium der Republik ertntert
wurden. Zu dem Treffen  waren
mehr als 280 Leiter von GroB-
betrieben eingeladen worden.

Der russische  Ministerprasi-
dent, der die Beratung erofinet
hatte, hob die Bedeutung des
Prozesses der Konversion unter
den Verhdltnissen der Russischen
Foderation hervor, da  der Ge-
sambumnfang der Erzeugnisse der
Riistungsindustrie nach inoffiziel-
len Berechnungen etwa 55 Pro-
zent von der gesamten Industrie-

produktion der Republik  aus-
macht. Hierzu zdhlen nach den
Worten von Iwan Silajew  auch

Erzeugnisse flir den zivilen Sek-
tor, dle in den  Zweigen  der
Riistungsindustrie hergestellt wer-

“den, Er versicherte die Versam-
melten, daB die Reglerung der
Russischen Foderation auf jede
Weise die wirtschaftliche Selb-
standigkeit der Betriebe ftrdern
wird.

Einen breiten (Kreis wvon
Problemen der Betriebe der Ril-
stungsindustrie  widerspiegelten
in dhren Ansprachen  auch die

Teilnehmer der Konferenz. Die
Rede war unter anderem davon,
daB viele qualifizierte  Arbeits-
krifte in Genossensohaftsbetriebe
gehen, in denen  die Besoldung
viel  hoher ist, Betrdchtliche
Schwierigkeiten treten auch im
Zusammenhang mit dem sozialen
Schutz der Werktdtigen des Indu-
striezwelges, wasbesonders ange-
sichts des beginnenden  Uber-
gangs eur Marktwirtschaft von
Aktualitdt ist. Die Tellnehmer
der Konferenz stellten fest, dal
die' Konversion betridchtliche In-
vestitlonen erforderlich macht, In
diesem Zusammenhang sprachen
wviele von thnen von  der Not-
.wendigkeit einer schnellstmog-
lichen Verabschiedung eines Ge-
selzes {iber die Kenyversion,

Wie Iwan Silajew in einem
kurzen Gesprdch mit Journalisten
nach der Beratung mit Bedauern
feststellte, hat er in ihr keine in-
teressanten Vorschldge vernom-
men. Nach Auffassung des .
nisterprédsidenten  dst es fiir die
Leiter der Riistungsbetriebe er-
forderlich, ,ihre Psychologie zu
dndern‘,/

Zwecks Koordinlerung der Ak-
tivitdten der russischen Regle-
rung und der auf {hrem Territo-
rium gelegenen Rilstungsbetriebe
so0ll eine Arbeitsgruppe geblldet

werdern,
(TASS)

Ein Wertpapiermarkt hat in
Kasachstan zu wirken begonnen,
Zum ersten Mal sind in der Re-
publik Fiinf-Prozent-Anleiheobli-
igationen herausgegéeben worden,
die von staatlichen, Aktien- und
anderen Betrieben, Onganisatio-
nen,- Genossenschaften wund Ban-
ken frei verkauft werden. Mit ih-
rer Tilgung wind nach fiinf Jahren
begonnen und sie wird bis 2006
abgeschlossen sein.

Diese Anlelhe ist sowohl fiiir die
Republik als auch  fiir die Ar-
beitskollektive von Vorteil, die

QObligationen erwenben. Sie soll
der Reglerung  von Kasachstan
helfen, bis Ende dieses  Jahres
bis 200 Millionen Rubel  zu be-
kommen, die flir eine beschleunig-
te Entwicklung der Industriezwei-
ge in der Republik  vongesehen
sind, die Konsumgiiter produzie-
ren. Damit wird die reale Mdg-
lichkeit geschaffen, den Waren-
mangel angesichts des Ubengangs
zu den Marktverhiltnissen in der
Wirtschaft zu beheben, wihrend
die Kollektive, Besitzer der
Wertpaplere, die heute ihre frele

Nicht Gotter, aber schon Artilleristen...

Z

Morgen — Tag der Raketentruppen und der Artillerie

Leningrader Militdnbezirk. Seit
jeher nannte man in der  russi-
schen und danach auch in der So-
wjetarmee die Artillerie den
,JKriegsgott',  demgemiB wur-
den auch die Artilleristen titu-
llert. Die Geschiitzbedienungen
der Einheiten des Artillerie-
Lehrregiments,  aufgestellt aus
jungen [Soldaten, die nachher
Sengeanten werden  sollen, be-
zeichnen sich vorldufig noch nicht
als Diener dieses geféhnlichen
Gottes. Aber man kann sle schon

mit vollem Recht als Antilleristen

nennen. Bald werden sie aus der
Lehre entlassen.

Der Kommandeur der Lehrab-
tellung Gardemajor  Alexander
Paraskewa dst {tberzeugt: Seine
Zbglinge haben einen hohen Stand
der Sonder-, '‘Gel4dnde- und SchieB-
ausbildung erreicht. Die meisten
Ubungen wurden unter  Bedin-
gungen durchgefiihrt, die denen
im Kampf maximal angendhert
sind.

Unser Bild: Soldat Schuchrat
Gadojew (im Vordengrund) wih-
rend des taktischen Unterrichts
auf dem Gelinde. Foto: TASS

Mittel in Staatsbanken halten und
nur ein halbes Prozent Jahresain-
sen bekommen, das Zehnfache da-
von haben werden. Die sich akku-
mulierenden Zinssummen diinfen
sle allerdings erst vom  Jahre
1996 an in Anspruch nehmen.,

In den: Stidten Kasachstans
werden an die Bevolkerung auch
Obligationen mit zielgerichteter
Anleihe verkauft, die den Erwerb
von Waren garantieren, filir die
eine besonders hohe Nachfrage
besteht: In der Republik sind in-

Wertpapiermarkt in Kasachstan gebildet

zwischen auch die ersten Betriebe
eingerichtet worden, die mit dem
Verg'knuf der Wertpaplere begon-
nen haben, deren Besitzer ein be-
stimmter Prozentsatz  des Ge-
winns ausgezahlt werden soll.

Der Zweck all dieser MaBnah-
men besteht darin, den Geldum-
lauf zu stablisieren und zugleich
dazu beizutragen, daB in die Ge-
schifte wieder Waren kommen,
an denen bisher Mangel bestan-

,den.hat.
g (TASS)

Thea EMICH

In meiner Not schrieb ich eini-
gemal an Molotow, beschrieb mei-
ne veraweifelte Lage,  schrieb,
daB ich, Kandidat der Wissen-
schaften, nicht in der Lage bin,
mir das Essen zu verdienen. Ich
klagte nicht, sondern bat nur,
mir die Moglichkeit zu geben,
zu bewelsen, daB ich ein ehrli-
cher, rechtschaffender Mensch
bin und zum Wohl des Vaterlan-
des mein Bestes tun will, jetzt
aber als ungelernte Arbeitskraft
mein Brot nicht vendienen kann.
Schwerlich kamen meine Briefe
nach Moskau, gewiB auch nicht
bis nach Ufa, sie landeten bei un-
serem ,,Operupolnomotschenny"’,
wie unser Vorgesetzter hieB, der
filr alle Mobilisierten  verant-
wortlich war.

Leutnant Brikin, Wassili Was-
siljewitsch, ein angenehmer jun-
ger Mann mit intelligentem Ge-
sicht, dunklen Augen und scho-
nem lockigem Haar, war immer
korrekt und hat uns in all den
Jahren nle erniedrigt; er hat in

- uns Menschen gesehen, die
schuldlos litten, ja, er war sogar
bemiiht, unsere Lage mdglichst
zu erleichtern. Wir sind Ihm viel
Dank schuldig, denn nicht (ber-
all gab-es solche menschlichen
Bevyollméachtigten, und unsere
Menschen mubten sonst doppelt
und dreifach leiden,

Es war wohl schom™ Februar,
als man uns alle nach der Ar-
meeordnung in Kolonnen einteilte
und Alteste als Gehilfen filr un-
seren | Vorgesetzten  bestiminte.
Meistens waren es die Brigadie-
re, aber durchaus nicht immer,
Als man mich zum Bevollméch-
tigten zitlerte, glaubte ich, es
sel eine Antwort auf mein
Schrelben., Er unterhielt sich lan-
ge mit mir, dann teilte er mir mit,
daB ich ab nichstem Tag zur Al-
testen der Bauarbeiterkolonne be-
stimmt werde,

Wir Altesten waren elgentlich
Aufseher und mubten daflir Sor-
ge tragen, daB alle zur  Arbeit
gingen und gewissenhaft und
tichtlg arbelteten; wir muBten
den Venlauf der Arbelt Kontrol-
lieren und unseren Vorgesetzten
immer (iber alles auf dem lau-
fenden halten, Mir gefiel dieser
Posten nicht, denn ich palite nicht
in die Rolle elnes Aufsehers, aber
was sollte ich tun, es war doch
besser, als den gefrorenen Boden
ltlm 20 Rubel Im Monat zu hak-

en.

Physisch hatte ich
leichter, moralisch  aber viel
schwerer, denn go manches Mal
gab's Mifverstindnisse; nicht al-
le wollten sich fligen, besonders
Partelmitglieder, die zu Hause
auf verantwortlichen Posten ge-
arbeitet hatten; gie mufiten  zu-

es jetzt

(Fortsetzung. Anfang Nrn, 207,

208, 209, 210, 217),

weilen dazu angehalten wenden,
sich nicht vor der  Anbeit zu
driiicken.

Die Quarantane

Ganz traurig und schwer wur-
de es, als in einer der Baracken
der Flecktyphus ausbrach. Es
wurde eine Quarantine verhingt,
s0 daB wir unseren Wohnort
nicht verlassen durften. Nun
saflen wir in den Uberfiillten Zim-
mern auf unseren Pritschen und
wubBten nicht, wie wir die Zeit
vertreiben sollten. Es wurde viel
gesprochen, geklagt und alles
zum wievielten Mal aufs neue
wiederholt. Wie  hatte ich mich
nach einem Buch gesehnt, hatte
aber niemals Zeit zum Lesen,
Jetzt endlich hitte ich es tun kon-
nen, doch' gab es weder Blicher
noch Zeitungen, Wir waren be-
milht, soweit das méglich  war,
uns rein zu halten, doch auch das

gelang nur schwer, Es fehlte
stets an Wasser, Kaum  hatte
man ein FaB Wasser gebracht,

war es schon wieder leer. An Wa-
schen war nicht zu denken; eini-
ge von uns, darunter auch ich,

liefen da auf den Hof und rieben"

ung mit Schnee ab. Téglich saBen
wir auf unseren Pritschen und
kdmmten uns zwel- oder dreimal
mit einem felnen Kamm, um uns
von den Ldusen frel zu halten,
was jedoch nicht leicht war.

Dann machte sich bel uns die
Kritze breit. Wie sollten wir
auch unter solchen Lebensbedin-
gungen dieses Unheil verhiiten?

Welb nicht mehr, wieviel Frau-
en in unserer Baracke lebten,
aber es gab da fiinf Alteste, die
nach dem Rechten sehen muBten.
Téglich elnmal, zur Mittagszeit,
brachte man uns das Essen, dle
Altesten muBten von allen das
Geld sammeln und dann  beim
Brotverteilen behilflich sein,
Das war, im Grunde genominen,
unsere einzige Beschiftigung in
Jener Zelt. Wir Altesten waren
sehr unterschiedliche Menschen
und stammten von verschiedenen
Orten. Da war llse (lelder  Ist
mir ihr Name entfallen), elne
hohe stattliche Frau um die
Vierzlg, mit dunklem Haar und
blauen Awugen, immer in langem
schwarzem Ledermantel, Maschi-
nenbauingenieurin aus Moskau,
Eine ,,Relchsdeutsche’’, deren El-
tern seinernzeit in der Komin-
tern gearbeltet hatten und dann
in, 'wohin verschwunden wa-
ren, llse sprach flieBend  Rus-
sisch, war ruhig, gewlssenhaft
und immer hilfsbereit.

Wanda Winter, elne lustige,
immer zum Scherzen aufigelegte
lebhafte Blondine von 22 Jahren,
way Lehrerin und stammte aus
Krasnojarsk. Sle konnte gich
nicht damit abfinden, daB sie mit
all den Deutschen  zusammen
seln mubBte, Immer sprach sle da-

Wie wenig hab ich, ach, gelebt,
~ durchlebt wie vieles...

Erinnerungen aus der Kriegszeit

von, daB man sie ungerechterwei-
se mobilisiert habe. Sie hielt es
trotz ihres leichten Gemiites nicht
lange aus und machte sich ohne
Erlaubnis auf und davon.

leider nicht weit, wurde aufge-
griffen und zu zwanzig Jahren
Haft verurteilt, um uns, wie man
uns sagte, vor solchen Fehltrit-
ten zu warnen.

Von Liese Bienemann, einer
Krankenschwester von etwa drei-
Big Jahren, aus einem Dorf an
der Wolga stammend, weiB ich
sehr wenig; das war eine stille
und nuhige Frau, die selten von
sich sprach. Mit immer ernstem
Gesicht, Im langen, dunklen
Mantel mit Fellkragen, ging sie
thren Pflichten nach. Die Jiingste
unter uns Altesten war Elfriede
Laufer mit ihren 16 Jahren, ein
hitbsches, schlankes, immer fréh-
liches Médchen, Sle stammte aus
elnem Dorf unweit Leningrads
und war im Winter 1942 mit
Mutter, elner Schwester und el-
nem Kkleinen Bruder irgendwo in
Sibirien gelandet. Ihr Vater war
seinerzeit, wie so viele, verschol-
len. So kam Elja mit Tausenden
deutschen Frauen nach Baschki-
rlen und In unsere  Baracke.
Spiiter erfuhr sie, daB ihre Mut-
ter noch 1943 In der Taiga auf
der Suche nach Nahrung erfro-
ren sel. Da war auch jch, die
DreiBigjdhrige ~ aus Leningrad,
als einzige unter den vielen
Kandidatin = der Wissenschaften,
die noch immer an Unterernih-
nung litt, Meinem braunen Win-
termantel mit dem grollen Pelz-
kragen und dem Pelzmiitzchen,
das mir seinerzeit so gut gestan-
den hat, sah man jJetzt die Stra-
pazen an, die wir auf dem weli-
ten, weiten Weg aus Leningrad
nach Sibirien und dann  nach
Baschkirlen, bald auf Pritschen,
bald darunter, durchgemacht hat-
ten. Ja, wir sahen nicht gut aus,
verhdrmt und verdreckt — unge-
achtet der Milhe, die wir uns
gaben, um nicht ganz zu verkom-
men, Ich war eln einfacher, im-
mer zuvorkommender, hilfsbe-
reiter Mensch und bemiiht, mog-
lichst wenig von meiner Bildung
zu sprechen. : :

Ich kann mich heute _nicht
mehr entsinnen, wie wir die Zeit
vertrieben. Manchmal unterhielt
uns die immer muntere und auf
Streiche sinnende  Wanda, Sie
koplerte uns alle  sehr treffend.
Dank lhr welB ich, daB ich da-
mals oft Kopfschmerzen  hatte.
Sie griff sich an den Kopf, wie
ich es gemacht haben sollte, und
stohnte: ,,Wie mir ‘der Kopf heu-
te wieder schmerzt', und alle
lachten. .

Wie schon gesagt, wir dunften
unsere Baracke nicht verlassen,
waren aber hungnlg, und trotz
des strengen Verbotes  wagten
sich einige Frauen dennoch hin-
aus, um zu hamstern. Oft brach-

ten sle Kartoffeln, auch Knob-
lauch, den .wir  baschkirischen
Speck nannten. Einige enengische
Frauen hatten auch bald heraus-
gefunden, wie man die  Kartof-

. feln kochen konnte. Alle Bauten
der Sledlung hatten Dampfhei-
zung. An lhren Ecken kam auf
der StraBe aus den Rohren im-
mer helBer Dampf. Die Frauen
hatten's bald heraus, wie man mit
dessen Hilfe etwas kochen konn-
te. Sle befestigten Stoffsickchen
am Rohr so, daB der Dampf durch
die Kartoffeln stieB, und dle
wurden sehr bald gar. Diejeni-
gen, die von zu Hause noch Mehl
hatten, konnten sich im Dampf
sogar ihre LieblingskléBe zube-
reiten.

Viele, die dngstlich waren und
sich nicht hinauswagten, brie-
ten ihre Kartoffeln, in diinne
Schellben geschnitten, auf dem
heiBen Eisen des Blechdfchens,
das - in eilnem  Gemeinschafts-
raum stand und auf dem wir un-
ser [Essen zubereiteten. Es
schmeckte ausgezeichnet, und
spdter wollten wir uns immer nur
so Kartoffeln braten. In diesem
Raum befanden sich auch die
Waschbecken und der Behilter
mit dem Trinkwasser.

Schlecht ging’s damals denen,
dle erkrankten. In unserem Zim-
mer war es die Wis Amalia, ei-
ne tiichtige und angenehme
Béuerin von der Wolga, die we-
gen einer Eiterbeule am Daumen
Tag und Nacht keine Ruhe fin-
den konnte. Sie ging im Zimmer
auf und ab, ,schaukelte'* ihre
kranke Hand und weinte vor
Schmerzen, Man mubBte sie in die
Ambulanz begleiten, wo man das
Geschwilr aufschnitt und ihr ein
Fingerglied entfernte, da alles
schon sehr vernachlissigt war.

Wir ‘fihiten uns iibenglilcklich,
als nach einem 'Monat endlich die
Quarantine aufigehoben wurde,
und wir wieder zur Arbeit gehen
konnten, Zuallererst ging es mit
der Kritze zum Arzt. Ich war in
Aufregung, denn meine linke
Hand war schon  ganz schlimm;
ich hatte kleine Eitenbeulen, die
mir zu schaffen machten.  Nar-
ben erinnerten spéter noch lan-
ge daran, Der Arzt verschrieb
mir die ndtige Schwefelsalbe,
doch die Apotheke hatte keinen
[Fettstoff, um  sle zuzubereiten.
Die Kranken muBten sehen, wo
sle thn aufrieben. Ich hatte eine
kielne Schere, filr die tauschte
ich mir etwas davon ein und
konnte den Kampf gegen das
Ubel beginnen,

Allmédhlich kommt alles
ins Geleise

Es kam der Frithling, und
mit {hm kamen neue  Sorgen.
Oberall in der Siedlung, in Na-
rischewo und auf dem Weg dort-
hin war es sehr schmutzig. Man
versank im Schlamm bis an die
Knochel und noch tiefer, muB-
te aber zur Arbeit gehen.
von uns hatten schlechtes Schuh-
werk und immer nasse FiiBe. Wir
besongten uns Bastschuhe, dle
wir (ber die durchlécherten Filz-

stiefel banden, was ja herzlich
wenlg half, aber doch  besser
war, als barfuB durch den

Schlamm zu waten, Wir waren
auch In den Bastschuhen bis an
die Knie naB, und viele erkrank-
ten, Das veranlaBte unseren Be-
vollméchtigten filr Schuhwerk zu
sorgen,

(For\petmmg folgt)

- auf diese Frage hingt

Viele.

Licht und
Schatten
einer Reform

Das  jlingste Treffen des
UdSSR-Prisidenten M. S. Gor-
batschow mit Vertretern der So-
wjetarmee hat ein weiteres Mal
deren Rolle in der IGesellschaft
hervorgehoben, Noch vor kurzem
der iStolz des ganzen Volkes, ist
die Armee in den letzten Jahren
zur Zielschelbe kpitischer Ausfil-
le in der Presse igeworden, um ih-
re Zukunft wird leidenschaftlich
diskutiert, und das Ansehen des
Menschen in Uniform sinkt. Wie
Hauptmann Alexander Medwe-
dew aus der Republik  Moldau,
Tellnehmer des Treffens, sagte:
,, Frither waren meine Eltern stolz
auf meine Unifonm, jetzt habensie-.
Angst, daB sie mir = Unannehn
lichkeiten bereiten kénnte*’.

Solche pessimistischen Worte
sind nicht unbegriindet. Beson-
ders aktive ,,Pazifisten’* in der
UdSSR sind von Beleidigungen
der Militdrangehdrigen zu MaB-
nahmen physischer Einwirkung
(ibergegangen: Uberfille auf Mi-
litangarnisonen und Opfer unter
den Militdrangehtnigen sind zur
Alltaglichkeit geworden. Das
Problem wird dadurch verscharft,
daB gerade die Armee inden nicht
enden wollenden zwischennationa-
len Konflikten in verschiedenen
Reglonen der UdSSR die ' Sorge
fir die Aufrechterhaltung zumin-
dest elner relativen  Stabilitat
ibernimmt und dadurch des Ofte-
ren zwischen zwel Feuer  gerat.
SchlieBlich ist auch die Unfahig-
keit mancher Kommandeure, unter
den neuen Bedingungen von De-
moknatisierung und Offenheit zu
arbeiten, dem Ansehen der Ar-
mee nicht gerade zutréglich.

Wie das Treffen gezeigt hat, i..
jetzt allen, einschlieBlich der Mi-
litdrangehorigen selbst, klar, daB
der Herausforderung der Zeit nur
durch eine Militdrreformn begeg-
net werden kann. Dies erfordern
sowohl der sich verindernde Cha-
rakter der internationalen Bezie-
hungen und deren Ubengang im
Ost-West-Bereich von  der Kon-
frontation zur Zusammenarbeit,
als auch die begonnene Bewegung
der Wirtschaft des Landes in
Richtung Markt, zu einer ratio-
nelleren Struktur. Klar ist auch,
daB ein demokratischer Rechts-
staat eine andere Armee braucht,
die ausschlieBlich im Rahmen kla-
rer junistischer Normen handelt.

Welchen Weg wird aber die
Militdrreform gehen? Die Antwort
heute in
vieler Hinsicht* von-der Entwick-
lung dm Lande ab, in erster Linie
vom Tempo der Erarbeitung ei-
nes neuen Unionsvertrages, so-
wie davon, wie dieser von den
Republiken aufgenommen wird.
Nur unverbesserliche Optimisten
konnten dabel darauf hoffen, daB
sle alle diesen Vertrag  bereit-
willlg unterzeichnen wenden. Ei-
ne Folge des Verzichts, sich der
erneuerten Union anzuschlieBen,
wire die Bildung von Nationalar-
meen, Und wenn man  in bezug
auf das Baltikum noch erwarten
kann, daB sich die Militéreinhel-
ten dort auf rein defensive Funk-
tionen beschréinken  wenden, so
konnte der Abzug der Sowjet-
armee aus Transkaukaslen durch-
aus zu einer Zuspltzung des zwi-
schennationalen Konflikts, zu ei-
nem regionalen. Wettnilsten fith-
ren, und er birgt in der Perspek-
tive die Gefahr der Entstehung
eines Konfliktherdes dn sich, der
hinsichtlich seiner schweren Los-
barkeit dem Nahostproblem kaum
nachstehen wilrde.

Ein anderer  Aspekt: Wie
Oberst Nikolal Nanushnyl aus
Murmansk mitteilte, sind nur we-
niger als die Hilfte des Personals
der Nordflotte, die ihrer Funk-
tion nach eine strategische Flotte
ist, Russen. Die anderen wurden
aus der Ukraine, aus den Ostsee-
republiken oder aus Usbekistan
elnberufen. Was wilrde die Flotte
machen, wenn elne der Republi-
ken auf die Unterzeichnung des
Unionsvertrages verzichten soll-
te? Etwa dle Grenzen der Halbin-
sel Kola schiltzen?  SchlieBlich,
was wird dann aus dem strategl-
schen Potentlal der UdSSR?

Wie Oberst Pawel Krutikow
aus der Stadt Blagowestschensk
im Fernen Osten erklirte, wilrde
,dle letzte Staatsinstitution, die
Onganisierthelt und Einsatzbereit-
schaft noch bewahrt hat', ihre
wichtige Bilngschaft filr die Sta-
bilitiit der Gesellschaft im stilrmd-
schen Meer der Knise elnbiiBen,

Andrej ORLOW,
TASS{Koammentator
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Rosa PFLUG

Also mal schn aufgepalt,
wie man das zusammendaBt:

Gartenziune aus Gestiiude,
arbeltsame brave Leute,
Herzen voller Zuversicht,
Glauben an das Sonnenlicht,

Was ist eigentlich ein Dorf?

H¥userrelhen schnurgerade,

breite Wege,

schmale Pfade,

Ackerfelder halmenreiche,
Volksweishelit und alte Br#uche,
Frilhling, Sommer, H
und viele struwwelige Kinder,

Jede Minute

Stille Gedichte —
einfach und herzrithrend schn
im Zeltenalltag.

A
Leben und Mé4rchen —
Menschen milssen Gutes tun
und alles wagen.

A
[Die Welt #dndert sich.
He, wer schreffet dort rechts aus?**
klingt heute wieder. >

des Daseins ist bitter und
dmmer voll Hoffnung.

A
Zwischen Arbeit und
Tatenlosigkeit vergeht
mein heutiger Tag...

erbst und Winter —

Rechenschaftsberichte der Mit-
er des Schriftstellerver-
i der UdSSR  sind im
Schriftstellerverband der Kasa-
chischen SSR schon zur Tradition
Neulich  hielt in der
! des Rates fiir sowjet-
deutsche Literatur einen Bericht
{lber sein Schaffen  Konstantin
Ehrlich. Er erzihlte kurz  fiber
das in seinem Schaffen Errumge-
ne und machte die Anwesenden
mit seinen schipferischen Plénen
filr die Zukunft bekannt. Einen
Vortrag fiber Konstantin Ehrlichs
Schaffen hielt Herold Belger,
Vorsltzender des Rates  fiir so-
wjetdeutsche  Literatur des
Schriftstellerverbandes _Kasach-
stans. Thre Meinungen und Ge-
danken duBerten Helnrich Har-
tung, Hans Hallman, Reinhold
Leis, Elsa Ulmer und andere
Mitglieder des Rates.

Hermann ARNHOLD

In stiller
Hofinung

Wenn die Tage diister sind,
syenn die Seele miBgestimmt,
wenn der Himmelsbogen triib,
wenn es keinen Ausweg gibt,
denke ich an dich, an dich,

o Heimat an der Wolga...

iSorgen gab's auch dort genug.
Auch Gewalt und Volkshetnug.
Doch es gab auch

Sonnenschein!
Denn man fithlte sich daheim.
Und es grilBte dich, o dich
die Heimat an der Wolga.

FleiB und Eifer waren Trumpf.
Und die Wiesen blithten bunt.
Und die Saaten prangten griin.
Und die Triume waren kiihnl
Froh umarmte dich, o dich
die Heimat an der Wolga.

Und die Muttersprache klang
s0 veriraut und so verwandt!
[Und die Sitten waren
deutsch —
wolgadeutsch in Leid und
Freud:
iGern umsorgte dich, o dich
die Helmat an der Wolga...

Wenn das Lied der Freude
: schweigt,
wenn mich Wehmut tief
engreift,
wenn der Gramm im Herzen
frift,
wenn der Hoffnungsstrahl
erlischt,
denke ich an dich, an dich,
0 Heimat an der Wolgal..

Schluckauf

S0 mancher Mann,

der an der Quelle sitzt, —
der trinkt und dBt,

so viel er will,

so viel er kann...

Doch ich beneide

diese Raffer nicht,

Sie kriegen oft den
Schlucken
und greinen dann und
muckern,
sle wilrden stets Verkdinzt.

...daB ich bin

Wie ein Maulwurf,

der dem Boden verhaftet,
nwithle dch auf —

den Berg der Gefithle
und suche, halb blind,
nach dem Sinn

meines irdischen Lebens.
Doch alles vergebens:
Ich kann in den Kliften
keine Antwort finden..,
ddegt der Sinn nicht darin,
daB ich heute noch bin?

Getrennt

Erwartung und Freude,

Sie suchen einander

und konnen und kénnen

eilnander nicht finden,

So wandern und wandern

gle getrennt durch das Leben:

Die Welt st zu gro8

wnd der Himmel zu hoch

und die Erde zu klein...

Wie sollte man sich da
begegnen?

Die letzten
Kuppen

8o fasse dich, meln Herz!

Bis zu jenem Gipfe],

den du erklimmen mochtest,
Ist es nicht mehr weit.

Noch eln paar Felsenzinnen
hast du zu bezwingen;

dann stehst du yor der Nacht,
die dich verschlingt fUr immer.

Ardak JESHENOWA

Butterb

den Passanten —
mogen sle filhlen,
daB jedermann

und tr:

{iir die Stadt —

Bekanntmachung...

Ein Médel.
Wie Silberquellen

Das Madel —

Das Mide]l —
e e

Und wieder:
Grauer Schnee,

—
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statt Himmel,
Sterne
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‘Bekanntmachu
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Von der StraBe hergeweht

Ich pfliicke auf der grilnen Wiese
gelbe Sommersprossen —

lumen,
und schenk sie 14chelnd

selbst Sonnenged(e fangen kann.

Der Hebekran schwingt seine Fliigel
wie eln Klapperstorch
im Schnabel ein Geschenk

eln Zimmer des wachsenden Hauses
fir 1rgendwel§he Glicklichen,

An den gniingestrichenen Zaunen
pranken vielzihlige Blittchen —

Brganntmachung —_

Wie Kamillen auf den Wiesen.
Menschenblicke huschen suchend
liber die .Ka.ml;len»blmtehen...

strémen die zarten Finger,
stromen die langen Haare,
stromen die blauen Blicke.
Schwarzumwimperte Augen...

ein flieBendes Bichlein
ilber dem Biingersteig.

JE"d
= NAY (A BT g

o

feuchtkalte graue StraBen.
Rauchschleier iitber den Biumen.
Keine deutlichen Linien

im winterlichen Bild.
Verschwommenes Aquarell

und Schnee,
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Elsa ULMER

Des Lebens Quell

Forsche Ich

in melner Seele,
wirbelt dann

ain starker Sturm
als Bliitenblitter
Trauer, Freude auf.
Nun weiB ich,
warum Geflihle
zelchneten

den Zeitenlauf.

Und mein Herz,
go zart und scheu,
t mir hell:
,,Forsche nur
in deiner Seele
in des Labens

Quelll**
%

Melodie, Melodie
In deinem Namen,
Melodle, Melodie
aus deinem Mund.
Woher sie kamen,
woher sie kamen —
unsere Ahnen,

weil ich jetzt

aus deinem Mund.

Melodie, Melodie —
Polkaklang.
Melodie, Melodie
meines Dorfes.
Schén der Gesang!
Schon der Gesang

DaB ich regiere il

Das Herz.,. Es ist ja mein|

am Fenster in der
wenn man
erwacht,

Melodie, Melodie
meines Dorfes.

Ulebe, Ahnen —

s0 eng dles verbunden.
Melodle, Melodie —

der Besuch...

Im kiihlen Grunde...

Im kiihlen Grunde

meln Gliick — ich such’l
Mein Gliick — ich such’|

Minigedichte

Herbst. Die Wespe stirbt,
[Ehrfurcht erweckt dieser Tod.

A

Ich lese Gedichte,

Sle wecken den Wunsch,
elne Zelle

zu schreiben...

A

Ich saB am Schrelbtisch.
Und meine Nachbarin
kaufte zu dieser Zeit

ein schones Kleid

Zu sp4t kam ich.

Doch das Gedicht...

es lag auf meinem Tisch.

A

Leer ist der Raum.
Die Einsamkeit

h4lt thn umschlungen.
Wenn ich verschwinde,
entsteht eine Wiiste.

. ¥

Ich kann nicht sagen, daB ich oft Befehl erteile...

Leben, und tiber Tod.
Das Herz... es pocht... Es ist Ja mein!
Morigen werde dch viellelcht noch sein...

Wie schon der Tagl Die Perlen seiner Stunden
sind elne Schnur Ereignisse — so herrlich!
Ja, diese Schnur, sie ist auch mein...

Mongen werde ich wielleicht noch sein...

Die Liebe ist ein Bliitenblatt des Lebens.

Die Rose hat es mir wahrscheinlich mal geschenkt.
o Ja, delne Liebe,.. sle Ist mein. :
i fer Morgen werde ich vielleicht noch sein...

Das Leben ist ein Baum mit vielen Zweigen...
Und jeder wichtig, jeder wahrl

Der Lebensbaum, er ist ein biBchen mein...
Mongen werde ich vielleicht noch sein...

Ich kann nicht sagen, daB ich oft Befehl erteile...
DaB ich regiere ither Leben, {tber Tod.

(ORS §° BE U g o o

Morgen werde ich vielleicht noch sein...

Des rechten Weges
wohl bewult

Vom 5. bis zum 7. Oktober verlief in Bonn, der

Hauptstadt

des verelnigten Deutschlands, der 8. Weltkongre8 gegen den Atom-
krieg. Daran beteiligte sich auch der bekannte ulgurische Schrift-
steller, Mnslled deg Schriftstellerverbandes der UdSSR, Jussupbek

MUCHLIS
um,

An dlesem KongreB, der auf
Anregung solcher Gesellschaften
wie ,,Welt ohne  Atomwaffen’’,
,/Schutz der verschwindenden Vol-
ker', ,Naturschutz'' einberufen
wurde, betelligten sich Hunderte
Vertreter verschiedener gesell-
schaftlichen Organisationen. Mei-
ne Landsm#nnin, dle Deutsch-
lehrerin Munira Sijamowa, und
ich hatten auch das Gliick, -bel

diesem wichtigen Erelgnis mitzu-
machen. Zum ersten Mal kamen
Vertreter aus Ost-Turkestan vor
der Offentlichkeit zu Worte, die
seit Jahren gegen dle Kernwaf-
fenteste kdmpfen, die von China
in meiner Urhelmat durchgefiihrt
werden, Und gelungen ist es uns,
solch einem WeltkongreB belzu-
wohnen, dank den Bemiithungen
des bekannten Politikers des
deutschen Volkes Herr Herdt und
Dr. Oblhardt. Ich méchte von die-
ser Gelegenheit Gebrauch machen
und diesen Leuten meinen in-
nigsten Dank aussprechen.

Der 8. WeltkongreB  ist von
groBer Bedeutung fiir das Schick-
sal der ganzen Welt, denn auf sei-
ner Tagesordnung standen Fragen
der Kernwaffenkriegsverhiitung,
des okologischen Zustands der
Welt, des Schicksals der ver-
schwindenden Vélker. Zu diesen
Fragen sprachen Prof. Dr. Ulrich
von (Gottstein aus Frankfurt und
Herr Herdt. Referate hielten an
die flinfzig Teilnehmer des Kon-
gresses, die ihre Meinung zu die-
sen Fragen duBerten und um das
weitere Schicksal der Welt be-

, songt waren.

Mit dem KongreB bin ich
#duBerst zufrieden. Erstens, weil
das groBe deutsche Volk seine
friedliebende Politik vor der
ganzen Welt bekundete. Zweitens,
well dieser KongreB sich um das
Schicksal der kleinen Volker kiim-
merte.

Ich bin iiberzeugt, daB das
Volk des vereinigten Deutsch-
lands -diesen edlen Weg auch
welterhin gehen wind. Diesen
humanistischen Geist des
deutschen  Volkes sah ich
mit eigenen Augen nicht
nur in Bonn, sondern auch in
Frankfurt, Dortmund und Miin-
chen. Seit 1981 wirkt in  Dort-
mund die, Partel der Grilnén™,
die sich fiir die Reinheit der Na-
tur und die Menschenrechte elin-
setzt. Wir trafen uns mit lhrem
Leiter Klosson und den Partei-
mitgliedern. Sle brachten gleich-
falls ihre Solidaritit mit dem
Kampf der Volker Ost-Turkestans
zum Ausdruck.

Auch meine Ansprache ldste
reges Interesse auf. In Hamburg

erzdhlte das Parlamentsmitglied

W. Heute bringen wir seine Eindriicke von diesem For-

Frau Renate Domnisk (ber Lhre
Relse nach China. Auf (hre Frage
nach der Lage in Ost-Turkestan
habe sie kelne plausible Antwort
bekommen, Sie versicherte, daB
sle mit uns stets Verbindungen
halten und uns nach Moglichkeit
helfen wird.

In diesemm Zusammenhang erin-
nerte ich mich an dle f{riltheren
Beziehungen zwischen Ost-Turke-
stan und Deutschland. Im Jahre
1920 kaufte der Kuldshiner Hus-
seinbal-hadshi in Deutschland
Ausriistung fiir eine Gerberei und
errichtete in Ost-Turkestan zum
ersten Mal eine Lederfabrik, wo
Deutsche als Fachkrifte einge-
stellt waren, Um dieselbe Zeit
wunrde von den deutschen Spe-
zialisten im Rayon Dshirgilan
auch eine Olmiihle gebaut.

Ich bin einer der uigurischen
Arch#iologen, dié sichmit Ausgra-
bungen befassen. Deswegen Ist
mir bekannt, daB in der Gegend
von Turfan und Kutschar in den
Jahren 1950— 1960 der hervor-
ragende deutsche Arch#ologe von
Lekock wirkte, der hier den Eh-
rentitel Sachib-Lekock erhielt.
Dariiber schrieb ich seinerzeit in
meinen Relsenotizen ,,Wunderdin-
ge des Ost-Turkestans*‘. Unter der
uigunischen Intelligenz glbt es
kaum einen Menschen, der Anna
Maria von Gaben nicht kennt,
Als Frau von Gaben {m vergan-
genen Jahr Ost-Turkestan besuch-
te, sagte sle mit Trinen in den
Augen: ,,Ich bin aufgeregt vor
Freude, da8 ich in der Heimat der
Ulguren bin, deren  Geschichte
ich selbst geschrieben  habe.”
Wenn ich daran denke, wieviel
Krait und Willen Frau von Gaben
aufbieten mubte, wum  das Mut-
terland der Ulguren zu erfor-
schen, kommt es mir vor, daB sie
selbst die Mutter dieses  Volkes
sel. Das uigurische Volk wird
sle fiir ewige Zeiten in treuer
Erinnerung behalten.

Wie bekannt, sind viele Uigu-
ren seinerzeit nach Deutschland
ausgereist,wo sie Unterkunft und
materiellen Wohlstand gefunden
haben. Mit vielen von jhnen habe
ich mich unterhalten. Sie denken
nicht nur an sich allein, sondern
setzen sich auch aktiv fiir dle na-

tionale Befreiung ihrer Heimat
ein.
Natiirlich hat ein Jedes Volk

seine Probleme, fiir die Ulguren
ist das das Problem der Freiheit
und Unabhidngigkeit. Und ich bin
mir sicher, daB das deutsche Volk
die Uigurenauch weiterhi7 4n ih-

~rem Kampf fiir die nationale Wie-

dergeburt unterstiitzen wind.
Jussupbek MUCHLISOW

Pius will sich verneigen, kommt
ing Schwanken und 148t sich auf
das Bankende plumpsen, wobel er
spricht:

,,Eee,.. Nicht mal einen, guten
Tag' laBt thr mich sagen, so-
fort kommt ihr mit euren — eee
— Strafpredigten. (Hustet). Wer
gibt mir was zum Rauchen? Eee...
Ihr mit euren Pfeifen! Ich will
ein Zigaretten (hustet) oder zum
wenigstens eine ,kosja noshka“,
welB nicht, wie das Dings auf
deutsch heiBt...”" °

Georg gibt thm seine Tabaks-
dose und ein Papierchen. Plus
dankt, beginnt mit zittrigen Hin.-
den eine zu drehen, verschiittet
Tabak, nimmt die Miitze ab, be-
ginnt alles von vorne f{iber der
Mitze, dabel rédsoniert er:

,Und warum diirfen gerade
mich die Kinder nicht sehen? Bin
ich etwa ein feuerspelender Dra-
che?*

»Nee, du bist keln feuerspel-
ender sondern ein feuerschluk-
kender und daher im Moment ein
betrunkener Drache und deshalb
eiln lebendig daherschwankendes
Belspiel, wle KEIN Mensch sein
soll,”* entgegnet Georg.

Ein ne... negatives Beisplel
also,.. (Er hustet). Aber Lands-
leute, solch ein Beisplel lehrt
doch auch! Summa summarum
muB Ich an der Schule vorbeige-
hen — als abschreckendes Bel-
spiel...”” Er hustet, verzettelt wie-

der Tabak, ﬁrabt thn aug der

Mitze zurlick in die Dose. Georg
nimmt thm die Dose ab.

0, du, negatives Belsplel mit
zitternden H#4nden! Gib schon
her, ich dreh dir selbst eine.”
}’ll\lls bekommt einen Hustenan-
all.

Johannes beklopft ithm mitlel-
dg den Riicken und setzt selne
,otrafpredigt' fort:

,»,Du solltest sozusagen (iber-
haupt nicht rauchen. Und auch
das Trinken solltest du lassen,
nicht wahr? Hast dir Ja wirklich
und wahrhaftig schon dle helle
Schwindsucht angesoffen,*'

,,Dle Schwindsucht? (Hustet). ,

Was du nicht sagst, Iwanytsch!
Ich trinke doch den Schnaps, da-
mit er in mir alle Bakterlen, Ba-
zillen und Vieren tbtet, summa
summarum alle Krankhelten, und
werde darum ldnger leben als
dle Nichttrinker..."

,,Da hast du’s."* Georg lacht
aus vollem Hals, , Auch dleser
Doktor Elsenbart kurlert die

Leut nach seiner Art. Unser Iwa-
nytsch geht mit selnem Pfeiffer-
kraut gegen dle Sklerose vor,
und der Plus hat elne Arzne) flr
Langlebigkeit erfunden! Ein Hur.
ra unseren Erfindern! Ein Hurra
dem Schnaps und dem Tabak,

(Fortsetzung, Anfang Nr. 210)

diesen allesheilenden Wunderarz-
nelen!"

»Schrel nicht so laut, du haus-
backener Enthusiast! Pius hat so-
gar recht. Der Schnaps totet
wirklich und wahrhaftig die Bak-
terien. Nicht umsonst hat unser
Doktor die Wunden und selne
Instrumente mit Schnaps diesen...
desin,., desinfiziert. Aber so, wie
du das machst, Plus, das ist so-
zusagen der reine Selbstmord.
Tagtaﬁllch gleBt du das Gesoff
in dich hinein, 148t seine tétende
Krdft auf deln armes Eingewel-
de los, was meinst du, was der
Branntwein dort flir eine disen...
desinfizlerende Wirkung hat? So
kann das nicht weltergehen,
Pius! Du bist doch schon  zum
Dorfwitz, zur Dorfschande ge-
worden, zum Sprichwort sozusa-
gen! Da braucht einer nur ein
Gldschen bel Irgendeiner Feler
zu heben, schon heliBt es: PaB
auf, daB du nicht betrunken
wirst, wie der alte Stoffel. Gan-
ze zehn Jahre bist du fUnger als
unser Jorch, kénntest aber den
Runzeln nach seln Vater sein.
Plus, Plus, laB dich warnen....""

»Eee... Was versteht  1hr
schon von meinem Leben..,
Dorfwitz.., Dorfschande... Sprich-
wort.., (Hustet), Summa summa-
rum, Komplimente fir die
Katz... Oberspannt den Bogen
nicht, Landsleute, Warum schnei-
det ihr mir so tief in meine See-
le? Was hab  ich euch getan?
Versteht ihr (iberhaupt, warum
ich... eee... trinke? Kann Ich
denn mein Ungliick auch nur
fir eine Stunde vergessen?'’

»Du scheinst schon ein wenig
niichterner geworden zu seln,
nimmt  Georg sehr ernst das
Wort. ,,Da will ich dir mal heu-
te MEINE Meinung sagen... Du
hast einfach zu wenig Willens-
kraft, Plus, Als dichdie Not an-
sprang, da blst du einfach feige
getrmt in delne allesvergessen-
de Schnapsweltl Hast dir die
Augen mit Schnaps zugegossen,
wie man auf Russisch sagt,
hast deine Frau ohne Trost und
die Famille deines . verungliick-
ten Sohnes ohne Halt gelassen.
Deine Frau hat das nicht lange
ausgehalten, denn sle verlor
gleich nach dem Sohn auch
dich.., Um deine Schwiegertoch-
ter mit dem Kind, deinem Enkel
Viktor, hast du dich nach dem
Tod deiner Frau dann (iberhaupt
nicht mehr gek(lmmert. Das tat
unser Sohn, der beste Freund
deines Sohnes. Und  als delne
Schwiegertochter uns bat,” den
kleinen Viktor zu uns eu neh-
men, bis sle sich in threr Hel-
matstadt elngerichtet  hatte, da
sagtest du keln Wort dagegen.
Sle hat sich dann sehr schnell
verhelratet, und das Kind blieb

bei uns, Unser ‘Sohn aber war
krank, hatte einen Herzfehler,
und ging dann genau so uner-
wartet von uns, wie auch, del-
ner... Sag, war unser Ungliick
nicht ebenso gro8 wie das del-

terst zu oberst
leute...*

Plus wendet sich ab, wischt
sich die Augen mit dem Zipfel
selnes  verschmutzten Schil-
chens aus, hustet, erhebt sich,

gekehrt, Lands-

ne? Hitte ich  nun  auch zur geht langsamen Schrittes davon
Schnapsflasche  greifen sollen? und singt mit unerwartet guter
Wir unterstiitzten elnander In Stimme: ,,Wenn ich den Wand-
der Not, ich und meine Frau, rer frage: Wo wohnt dein
und auBerdem half uns  beiden Gliick? ' — Es iIst ldngst begra-
{ Nelly WACKER |
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dein Enkelchen, unser Viktorle.

O, wie wuns da§' Kind damals
half. Seine Mutter hatte sich
endgilltlg  losgesagt von {hm,

du auch. Er sollte es nicht ein-
mal wissen, daB du seln rechter
Grobvater bist..."

sEee... Er hétte sich doch
meiner nur schimen mdlssenl!., Ach,
|Georg, nur dir und den delnen
kann Ich's verdanken, daB
mein Enkel zu  solch elnem
strammen Burschen  herange-
wachsen {st, der nun schon bald
die Zehnte beendet... Ja, wenn
das Ungliick nicht geschehen
wire, wenn ich melnem Ludwlg
das verdammte Motorrad nicht

ekauft hitte... Wenn... Wenn,.,

umma  summarum: Wenn das
Wortchen ,,Wenn'' nicht wir...
Ihr habt mir die Seele von un-

.
e — ———————————— . — ————————"

ben, — sagt
Blick...""

Die Freunde blicken lhm trau-
rig nach, dann sagt Georg:

»Da bleibt elnem ja der Ver-
stand stillstehenl Das war doch
eln Mann, wie's nicht viele
gibt — der Brigadler Plus Wil-
helmowitsch. Man genlerte sich
einfach, seinen Famlliennamen
Stoffel hinzuzuftigen...*

,WeiBt du, Jorch, wir sind
auch nicht wenig mitschuldig.
Wir hitten schon viel frither
mal mit ihm so reden sollen, es
hat thn doch ganz michtig ge-
packt. Es ist also nicht alles
verloren.*

Im Nachbarsgarten erscheint
Hildegard und ruft:,

,Geol Geol Wo blelbst du
denn so lange? Ahl Guten Tag,
Johannes Iwanowitschl Da warte

er mit miden

'staunt stehen und hidngt

und warte Ich auf meinen Geo
mit den Kartoffeln, er aber
sitzt seelenruhig auf der Tratsch-
bank! Bald kommt unser Enkel,
unser Viktorle, aus der Schule,

soll ich ihm denn meinen
Borschtsch ohne Kartoffeln ko-
chen?*

,Nix zu machen, Iwanytsch..."

,,Geh nur, geh, hilf deiner Al-
ten. Sel froh, daB dir das lau-
nenhafte Schicksal das noch er-
laubt...”“ Johannes steht auf,
geht zu den Birken. Hier findet
fthn die zuriickkehrende Emilie,
und sie gehen  plaudernd Ins
Haus.

II

Hanna kommt aus der Schule
gelaufen, wirft lhre Mappe auf
dle Bank am Hoftorchen, offnet
sle, zerrt alles heraus, sucht,
findet das  Gesuchte nicht und
148t sich weinend auf die Bank
fallen. Eine tolle Weise pfeifend
néhert sich Viktor, bleibt er-
seine
Mappe an den Zaun.

,,Hanna? Du welnst? Sieht
dir doch so wenig #hnlich, wie
wir, Menschenskinder des XX.
Jahrhunderts, unseren Ururaffen-
vorfahren auf den Ururbiumen!
Was ist los?*

Hanna wischt sich mit abge-
wandtem Gesicht die  Tréinen-
spuren weg, antwortet trotzlg:
,Nichts ist los, alles angebun-
den! Geh deiner Wege, du, Men-
schenskind des XX. Jahrhunderts!
Auf dich wartet lingst dein
helsgeliebter Borschtsch... Riechst
du das etwa nicht?*

Viktor ist' verdutzt

S0 ungnidig heute, mein
gniidiges Friulein? Da muB dir
aber eine rlesengrofe — Verzel-
hungl — Laus iber das Leber-

- leln gelaufen sein, wie sich mein

Opa auszudriitken bellebt... Nein
Im Ernstl MuB nicht was ganz
AuBerordentliches passlert sein,
wenn eine Hanna Wiesner  Tri-
nen vergleBt?'

,uUnd das ist wohl was ganz
Gewdhnliches;~wenn eine Hanna
Wiesner elnen Haufen Geld ver-
loren hat? Genau all das Geld,
das sle noch heute an der Klub-
kasse filr dle Theaterkarten ab-
geben sollte — fast 100 Rubel?*

S0 hiingen dle Schoten?!
(Pfeift). Und wo hast du
Geld verloren?**

»Ach, wenn ich das  wibBte,
wlrde ich hingehen und es ho-
len, dann wirde Ich wohl Tri-
nen vergleBen! Nein, so nalv zu
fragen: Wo hast du es verloren!
Das frag' ich mich dgch lingst!™

,»versuch’ mal Im Sinn, alle
deine Schritte zu wiederholen,
die du gemacht hast, nachdem
du das Geld zum letztenmal ge-
sehen hast, dann k&nnen wir
viellelcht...”

,Nun rate mir nur noch, wie
Tom Sawyer, der ersten Geld-
tasche eine zweite nachzuwer-
fen] Da miiBte ich doch nicht
Hanna sondegn Anna heifen, um
alle meine Schritte genau auf-
zdhlen zu konnen... Na, wenn
man den Wolf nennt, kommt er
angerennt! Annchen, sag...”

,,Hanna, wollen heimgehen,
wir miissen uns doch fiirs Thea-
ter vorbereiten..."

. vorbereiten? Hab schon al-
les verflixt gut vorbereitet. Ndr
wire mir nun anstatt der lusti-
gen Bauernhocheeit, die sie uns
vorspielen wollen, eine traurige

Tragodle lieber... (Sle weint)
»Aber Hannchenl Was ist
denn los?"
»Das hab Ich schon unserem

Nachbarn gesagt...
Viktors Freund, auch ein Mit-
schiller, kommt mit Gitarre und
seiner Schulmappe des Weges,
bleibt verwundert stehen, als er
das weinende Miédchen sieht,
und fragt Uberrascht:
,,Hanna? Trinen? Wag ist los?*
~Himmell Schon zum dritten
Mal immer dieselbe Frage?
SOS!*
Der Ankémmling stellt sich in
Positur und singt zur Gitarre:
,,Liebe lebensfrohe Hanna,
was hat dich so sehr verstimmt?
Seht nur, wie die
Birkenhanna
sich das auch zu Herzen
nimmt..."
.Na Ja, unser berithmter Min-
nesinger Karl Relmer kann
eben nur auf selnen Saiten klim-
pern und plumpe Verse machen,
anstatt mit Rat und Tat einem
Ertrinkenden belzustehen,'' sa
Hanna spdttisch und wendet si
dann an alle: ,,Wo kann ich nur
das Geld, das vermaledeite, ver-
loren haben?*
,,Doch nicht das
fiirs Theater?'' Aragt Anna.
,.Genau das! Du hast's
ten!'* Hanna weint wieder.
Aber Hannchen, wegen Geld
weint man doch nicht!*
»Ja, wenn es meines Wwir...
Es Ist aber fremdes!"
»Wieviel ist es denn?"
Karl neuglerlg.
.Beinah hundert!*
.Wir werden eg schon nach-
her finden', verspricht Viktor.
»und jetat sammeln wir elns
fach. Hier sind 50 Re, ich soll-
te mir Schuhe kaufen.'
. Hannchen,' wir hatten doch
unliingst Geburtstag. Da hab ich
auch noch 35 liegen...”

Klassengeld
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[IPOTPAMMA TEAEBUAEHWMS

19 HOSBPS

7.00 «120 Muny™™,
9.05 Mynbrchunem.
9.35  wHuane Knuma

CepMA,
1240 Mpemeepa

HbiX aemnepnensueas,
13,00 «Bpeman.

16.40 «HayuHbii BOCTHMKY,

20 HOSbBPA

MOCKBA, OPEMTA-4, BOCTOK
7.00 «120 MuHyT™,
9.05 «dor 6mno.. 6bino..».

9.25 «Kwuaus Knuma Camrunan.
14-cepuiHbin XyA. Tenedunbm.
7-a cepun,

10.50 «Kny6 nyrewecrsexsmuKon»,
11.50 «ferckui yac» (c ypoKom He-
MELKOro S3biKa).

12.50 «Konnax».

13.00—13.50 «Bpems»,

16.15 Mys. cokposnwnmua, A, Cxps-
61H. Cumcponus Ne 1,

17.10 Mynetunsm.

17.30 ®unocopckmue Geceasl. «xo-
HOMMKAE W COIHAHWEN,

18.15 «3ppascrayd, Myabikan,

19.00 «Bpemsan.
19.30 MynsTpunsm.
20.05 «Xuaus  Knuma Camrunan,

2] HOSIBPA

MOCKBA. OPEMTA-4, BOCTOK

Camrunan,
14-cepMHHbIN Xya. Tenedpunsm, 6-n

10,40 «®yr6onsHoe oboapenuen.
1110 «B Mmupe MHBOTHBIX®,

AOK. DHNAbMa
«lIpunagnexa k cocnosmio ceobog-

13.40—15.10 «Heaabnmaemsie meno-
amu», Moer M. Maromaea.
16.15 Npemsepa pox. Tenedpunbma
«CapmatckHe cokposmMiuan,

MOCKBA. OPEMTA-4. BOCTOK

17.25 «Mue noau
nu», oK. Tenepunbm,

17.55 «fletckui uvace (c ypoKom He-

MELKOro AabIKa),
19.00 «Bpemnn.

19.30 MNpemsepa pok. Trenepunsma

«Cepas uannan,

nesMe  onbKNopHoro
alapuHan,

20.15 MmHyTeI NO33MK.
20.20 «X¥uane Knuma

CepHA.
21.30 «Bpemsa»,
22.00 «Konnax».

00.40—01.05 TCH.

14-cepuitibiin Xy, Tenedpunbm. 7-a
cepu.

21.30 «Bpeman,

22,00 NapnamenTckun BectHuk Poc-
CHM,

2215 «Cnoson.

00.15—00.40 TCH,

MOCKBA. 2-3 OBWECOIO3HASR
NMPOTPAMMA
9.00 YrpeHHas rumHacTHka, Yueb-

Has nporpamma.
9.15 «Cekpersl npupoasi». H.-n, ans-
MaHax.

9.35 (10.35) F'eorpadmus. B xn. «Boa-

usie pecypcsi CCCP»,

10.05 Mpanuyackud aasik, 1-% rop
obyu4enus,

11.05 MpaHuy3ckMH A3biK, 2-A roA
oBy4eHHA.

11.35 (12.35) leorpacpus. 7 wn. «Mc-
cnegosakue ABCTpanym»,

12.05 «Mama, nana u an.

13.05 «Tpecr, KOTOPBIH NONHyN».

NeCHIO NoAdpPH-

19.40 «Bocrounbii Galap». Beicryn-
aHcambna

CamruHa».  pam,

14-cepuiHbIH Xya. TenedunbMm. 11.35 (12.35) Buonorua. 7 kn. «Oro-

2205 «®yrbonsHoe obo3peHnen.
22,35 «[lama c cobaukoin., Dunbm-
Ganer Ha myasiky P, Legpuxa.
23.25 Astopckoe TenesMaeHue.

MOCKBA. 2-a OBLUECOIO3HASA 19.30 Tenecryann ropogos CCCP.
NMPOTPAMMA «ITH ckaaku M nerenasin, Mepepa-
9.00 YrpeHHsa ruMmHacTHka, Yue6- 4o

Han nporpamma.
9.15 «Cexpersi
ankMaHax,
9.35 (10.35) Nureparypa.
A. C, I'puboepos.
MNepegava 1-a.
10.05 MransaHOKMA A3bIK.
11.05 «Takna
H.=an.  dunem.
6-n
POA NOA CTEKNOMM®,

12,05 «Bypna mopeH» npeanaraers.

17,30 MynbTdmunbmbl. Hyn»,  TpexcepHitHii

18,00 Tmwenan arnermka, Yemnwo-  PHAbM. 1-a cepus.

Hat mupa. Mepepnaua w3 Benrpuu. AJIMA-ATA.

1830 YemnwoHar mupa MW Esponsi  Ha ka3axcKOM M PYccKOM A3biKax:

19.00 «Bpemsan.

TpexcepuiHbii xyd. renedunsm, 1-s
cepma,

1410—14,40 Putm. rumHacTHka,
17.30 Tenecryamwu ropogos PCOCP,
Mporpamma CaparoBCKOW CTYdWM
TenesMAeHHUA,
18.20 «KoHTtaxrs,
18.55 «Konna».
19.00 «Bpemsan
AOM).

19.30 MynsTpunsm.

19.45 HacroneHbii  TeHHMC, Mexxa.
COpPEBHOBAHWA Ha NpW3 razertsl «Co-
BETCKAA KyNnbTypan.

20.30 CnoKOWHOW HOYM, Mankilu,
20.45 «PbiHOK: Kak 310 penaercs 8
Fepmannmum.

2130 «Mon “YanKoBOKMH»,
asisaer M. M. Mpyakun.
2210 Ha ceccun BepxosHoro Come-
ta CCCP.

23,10 [xesHuK ceccHu BepxosHoro
Cosera PCOCP.

(¢ cypaonepeno-

Paccka-

YeyeHno-Murywckon ACCP «BaiHax»,
17.55 «[lerckuin uacn (c ypoKoMm aH-

rNMACKOTO A3bIKa). |

S SR, W
9.35 (10.35)
3 kn. «JlecHsle KnapoBsbien.

10.05 Hemeuxui aaeik, 1-i# rog oby-

NpHPOAsLIY,

9 kn. 2045 Tawenasn
«fope or yman,

3ATOHYBLLero ropo-

no akpobaruke, Mepepnaya ma ®PF,

Mpupoposeaenue,

20,00 Mpembepa Aok, Tenedmunbma
wApmanckue Tponsl Kapnars,

20.30 CnoKOWHOW HOYM, MAaNbILWH.
Yemnuo-

H.-n,

atnermKa.
HAT MMpa.

MHHAHMA
2-A.

Tenedunsma.
22,25 «Konnamn,

12,00 Cryamua
(kaa, pyc.).

00,10 «Tpecr,

TpexcepuiHsiA

2-5 cepHs.
AJNIMA-ATA,

Ha Kas’axcKOM M pyccKOM s3biKax:

11.55 Mporpamma. i

12,00 Cryaus  gHeBHbIXx HoBOCTeH

KOTOPBIA NONHYN,
XyA. TeneUneMm.

(kaa,, pyc.).

1210 Mayyaem  Kazaxckui  AabIK
(pyc.).

1215 MynsTdunem.

1230 [OuesHoi rveneceanc. «lpo-
AENKU B8 CTAPUHHOM Ayxen, Xya.

punbm  (kaa.).

13.40 «lWankeiman. MNepepnava Llenu-
HOrpafCKOH Tenectyaun (kaa.).
14.10 «Bca koponeackas pare». Ten.
3-CepMHHbIA Xy[. PHNbM. 2-3 cepus
(pyc.):

1520 Wa smpeodonga Kazaxckoro
TB. «fombeipa-pacran», HapogHsii
Komnoautop blksinac (kaa.).

16,20 Peknama, noroaa, nporpamma.

o T T e T e N LN R
20.45 «YTo o3HAYAIOT BAWM MMEHan,

Konuepr-acrpeya.

21.15 Mya. reneabonemenT. «Bocno-
o Konkypcen. epepaua

22,05 «Beprukans», lpemsepa oK.
«BomuebHuk cnosan,

22.30—23.40 «Tpecr, KoTOpLIA non-
XyA. Tene-

AHeBHbIX HOBOCTEH

22,05 Ha ceccun Bepxostoro Cose-

1210 Mynerdmnsm.
12.20) ¥wip
HeHn, Hapoauseii

HOK cpean nioaenn.
(kaa.).

13.50 «Menoawn rop
®unsm-koHuepr (kaa.).

14,35 [nesron Teneceanc, «Bcsa Ko-
poneackas paten, Ten, 3-cepuiHbii
xyA. dwnbm. 1-a cepun (pyc.).

15.45 «ConupapHocTe».
rOCTAX TenexypHanucrsl
(KHP), (pyc.).

16.35 Moropa, nporpamma.

17.55 MNporpamma.
18.00 «Bpemen

Ha kasaxcKom s3bike:
17.55 Nporpamma.
18.00 «ExknuH», Mepepaua Llenumor-
PAACKOH Tenecryanu.
18.20 Moka3ssaer cryaus «Kazax-
tenepunomn, «Cokon Banobann,
1830 «floer Kamuns Anubaesan.
MNepepaya lMetponaesnosckon Tene-
CTY AWM.
18.55 HosocTh.
19.00 «Kbiaein cyHkapn. Mepegaua o
Cakene Cendynnune (3anuce
1984 r.).
20,00 «Kasaxcran», MHDOPMaLHON-
Has nporpamma.

Ha pycckom sasike:

20.20 «Kasaxcrau».
Has Mporpamma.
20.40 «Kpyr 3abor Hawmx». Paszau-
THe CensCKOXO3AHCTBEHHbIX Koone-
PaTHBOB M KPECTbAHCKMX XO3AMCTB
B Tanpei-KypraHckon obnactu.

UHpopmaLHoH-

cryamwn  (kas.).
14,25 «Aynunpexn,

HBIAMBIH HypPernm-
nucarens Kaaax-
crana noat Xamur Epranwes (xaa.),

1230 Anesnoin reneceanc. «Bonyo-
Xya. dunsm

L] c‘remﬁ‘n.

Ha pycckom sasike:

casaylowan

pein. MNepepnaya AkTio6MHCKOH Tene-

Catuprnuecknn
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MNepepaua
CTY AWM.
18.25 «Ceeua

TypHas nepepaua,
18.55 Homoc.

asyynen, DuNbM-KOHLEPT.
19.30 lMoxaasimaer cryaun

Has nporpamma.

21.25 «3anomsepHbie mecta Kaaax-

craHa». KuHoaapucoska,
HATBY,

21.20 Pexnama.
21.30 Mocksa. «Bpemsan. TCH,

22,00 Anma-Ara. Mayyaem kazax-
CHHA  A3bIK,

22,05 «fenytarckuin kavan»., Ha
BTOpOH cecawn BepxosHoro Comera
Kaaaxckoin CCP (xa3, pyc.).

22,45 «3emns sbiue obnakosx.
Mpobnemsl 4 nepcnekTHsel Ka3ax-
CTAHCKOro anknuHuama, B nepepa-
4Ye NPAMOro  3Mpa nNpHUHMUMaIOT
y4acTue roctpeHep pecnybnuku no
anenuHuamy A, lpuropbes, aacn.
macrepa cnopta 3. Mnemnokni, K,
Banues, B. Xpuwarein.

23.45 MNoropa, nporpamma.

NMPOTPAMMA <AJIATAY>»
18,00 Ilporpamma. 18,05 MyasTdhuABM,
18.15 Hapoausle Ttaaaurbl, Beictynaer
aHcaM06abp «[yAvya» Cafipamckoro pafiona
YumkenTckoft oGaactH, 19.00 Mocksa.
«BpeMs». Ha xa3axckom s3bike: 19.30
Anma-Ata. Kouuepr aucamb6as «Cyay-

18.55 Hosoctu.

19.00 KoHueptHsin 3an TB.
«AnMa-ATHHCOKMHA BECTHHKD.

19.15

MNerponasnosckoi Tene-

Bocrokan, Jiurepa-

19.00 Myasixa Hapopos CCCP. «Co-

Tenedunbmn. «Bpema M cynbbbin.
20,00 «Kaaaxcrann, UHdopmauuon-

Ha wazaxckom s3sike;

21.30 Mocksa, «Bpemsan, TCH.

25 HOSBPA

2210 «Bonyonok
Xya. Nk M.
24,00 Moropga, nporpamma.
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22,00 Anma-Ata. «[enyTarckmi xa-
wann, Ha sTopod ceccun Bepxoawo-
ro Cosera KaaCCP (kaa., pyc.).
cpeau niogekn,

MPOrPAMMA <AJIATAY»

«azax-

18,00 IMporpamma. 18.05

«Bpems».

Kenos, 20,20 «Kasaxctan»,

Teps Jlyrosckoro pafioHa [IxamGyackof
o6aact, 20,00 «Kasaxcrans». Ha yAryp-
cKOmM nabike: 20.20 «<AxGapats. 20.25
<Kyt nspasnaus. Iepepnaua o 3acay-
MeHHOM ruapoTexHHke Kasaxckofi CCP
A. Kacoimose, 20.55 Konuepr aHcaMGas
«[ynswan» xoaxoda uM. Kaauuuea Taa-
rapckoro paftona Aama-ATHHCKOA ofaa-
' cti. Ha xasaxckom sasixe: 2130 Homo-
CTH <Anatay». 2135 Myxtap Ay3308.
«TYHru capbia». Cnektakas Taaasi-Kyp-
raHcKoro o6/acTHOro Ka3axckoro Apa-
MaTHyeckoro teatpa. 23.40 lMoroaa, npo-
rpaMma.

©®PYH3E

18,30 IMporpamma, 18,35 «Ocanxs. MyasT-
¢uabm. 1845 <AGy-Baxap. Hemuoro o
BDEMEHH, HeMHoro o cefe». TeaedHabm.
19.05 Ow. 19.25 dpynse. «XpoHHKa Ha-
wHx aHeR»  Kunroxypraa. 19.35 3xpaH —
BOCIHTATeMI0 AOMKOMBHBIX yupexIeHHA.
20,00 «Mearuas. 20,30 <[uagern ofiaop».
21,00 «Manacubi», Hasapkya Cefiapax-
ManoB. 21,20 «<Ha Temn ana», 21.30 Mo-
cKBa, «Bpems»_ 2200 ®pynae, CeaHc 310-
poBbsy A. Yymaka, 2205 <Aneaaspuss.
Xyn. ¢uabm (kupr.). 23.35 [Toroaa, mpo-
rpaMma,

20.40

«Opanxessf
Aom nop seneHofl kpuimefs. Teneduapm.
18.25 IMoer B, YaepGaera. 19,00

Ha Kxasaxckom asbixe:
Anma-Ata. «<llla6ur», Hrpaer Yaau Be-
«Kea.
KHHK» . Duasm-KoHuepr, 22,06 «Kyxapa-

OCKBA
19.30

Y nac 8 20,20 «Kazaxcrawn. MHpopmaunon- 92>, Xya. duabm. 23.25 Hosoctd «Ana:
ua CYAP HAA MPOrpamMMa. Tays, 23.30 Tloroaa, nporpaMma.
20.40 «Teneakcnegnumna Kaaaxcioro 17,55 mxpurueﬁ:::cl?;p. Hidrrans
TB' B rny6m_pt¥»~ AMaHTOraRCKMA 500 «Mearua», 2030 <«3amangawms.
paroH Typrahckoi obnacru. 21,30 Mockea, «Bpema» 22,00 ®pynse.

Ceanc amopoBbsi A. Uymaxa, 22.05 «O6-
BHHAeTcA cBaabba». Xya, ¢uabM c cy6-
TATPaMi (pyc.). 23.20 [Moroaa, mporpam
Ma,
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NPOrPAMMA <AJIATAY>

18.00 INMporpamma. 18,05 <ITopyunk
18.25 BuicTynaer
afcamban

Teipxans» . Teneduapm.
$oabxA0OpHO-3TROrpad HIECKHA

Ba-

22 HOSBPA

MOCKBA. OPEMTA-4. BOCTOK
7.00 «120 MMWHY TS,

7.00 «120 MuHYyT™,

9.05 «Kawrankan, MynbTpunem.
9.35 «uawe Knuma  Camrunan,
14-cepuiiHblii xyA. Tenedwunsm. B-a
CepHA.

10.40 «Cnoson». :
1240 Tarapckwe HapogHeie
wcnonkser I, Caduynnuna,
13.00 «Bpemsn,

13.50 «lMoka »xuser HapopaHas Ay-
wa..»n, O gecTmmane HauWOHANBHBIX
BMAOB cnopTa Hapopos PoccuM.
14.20—14.45 bB. bpurren. «Ozape-
HuA». BokanbHeIM LUMKN ANS TeHopa
M opkecTtpa.

1615 ®unem — peram. «Mcropum
c bennon. 1-1 cepus.

17.25 Konuepr lNoc. ancambns taHua

NecHH

19.00 «Bpemsan.

19.30 «Kayectso u pbiHOK»,

20.15 «Sinta-91».

20,25 «Kuane Knuma CamruHan.
14-cepuitpii xya. tenedunsm. B-s
cepuA.

21.30 «Bpemsn.
22.00 «Konnask»,
22.05 KoHuepr
Kens.

23.05 «Crynenm»,
00.20—00.45 TCH.

namati 5. @pen-
/

YeHHS,
11.05 Hemeukwui sasik. 2-4 rog oby-
YeHHA,

11.35 (12.35) ®uauka. 7 kn. «Cuna,
YTO ABMNKET MHPaMK».

12.05 Pycckas peus.

13.05—14.10 «Tpecr, koTopbiX non-
Hyn», TpexcepWiHbIH xy\d. Tene-
DUNbM. 2-7 Ccepua,

17.30 Tenecryawu ropogos PCOCP,
«3a uBoH sogon». [lepepnava.
17.55 MectuBanu, KOHKypChl, KOH-

MOCKBA. 2-a OBLUECOIO3HAS uepThl.
MPOTPAMMA 19.00 «Bpemsn.
9.00 YrpeHHss rumHacTuka. Yueb- 19.30 MyneTchunem.
Has nporpamma. 19.40 «51 noMHIO  u4yaHOe MrHose-
9.15 «Cekpersl  npupogein. H.-n. * Heen. Mya. Tenedpunbm.
anbMaHax. 20.30 CnokOWHOH HOMM, ManbilWH,
16.15 @unem — persm. «Mctopumu c 9.15 «Cekpersi  npupogsin. H.-n,

6neme

BeHHO», 2-8 cepus.
17.15 ((BpeMl

MBILLUNEHHOCTH.
18.15 «lfonybon AyHain-90n.

wropmos». O npo-
peibonobeiBaowen npo-

anbmaHax.
9.35 (10.45) Mpupoposenenne, 4 kn,
«Knagosbie 3emnmn,

9.55 Ucnanckui
obyueHus.

A3bIK, 1-% roa

19.30 B-A. Mouapr.
Ne 15 cons
19.45 «Konnax».

19.50 AxrtyansHoe HTepablo.
20.00 PUTMHYECKBR TMMHACTHKA.
20.30 CnokOWHOH HOUYMW, MalbiUK,

ta CCCP.

23.05 AnesHuk cecown BepxosHoro

Cosera PC®CP, !

00.05 «Tpecr,

TpexcepniHbli

3-3 cepus.

01.10 Xowxkein. YemnuoHar CCCP.

LUCKA — «OuHamon» (Pura).
AJIMA-ATA.

Ha Ka3axckOM M pycCKOM s3biKax:

11.55 MNMporpamma,

12,00 Cryaus  gHeBHbIX HOBOCTEN

(ka3., pyc.).

1210 MynbTdpunsm.

1230 AxesHon Teneceanc «OawuHO-

Kas MEHWMKHA IKeNaer NO3IHAKOMM-

Tocan. XyA. punem (kaa.).

13.55 «Twun targeipel — en Targsl-

KOTOPLIA  NOonHyn»,
Xyd. Tenedunbm.

«CuMpoHHS
Maxkop».

12,00 Cryaus
(xaa., pyc.).
1210 MynsThmunem.

12,30 AnesHoi Teneceanc, ullpukoc-
HoBeHuen, Xya. cdunem (kaa.).
13,50 My3eika Hapogos <CCCP. «B

KoHuept (kaa.).
14.55 «Bcs koponesckas patsn. Ten.
TPeXCepuHHbIA  XYA.  PuIbM. 3-a
cepusa (pyc.).
15.55 MMoka3sisaer cryaus «Kazax-
renepunbm».  «Mownonor», Onera
Bcesonoackas-Tonywkeauun (pyc.).
16.15 «Mrpaer naypear MexayHa-
pOAHOro KoHKypca  AWman Myca-
xopxaesan. Dunsm-konuept (pyc.).
16.45 Toropa, nporpamma.

Ha pycckom si3bike:
18.05 «Hawux necen papyran.
DuUnbM-KOHLEPT.
18.25 «Cenbckun sectHukn. O npo-
6nemax  OPraHW3aUWW KpPeCTbAH-
ckux xoasncrs. epepavya Ycre-Ka-
MEHOrOpPCKOX CTyAwn TB.

AHEBHbIX HOBOCTEH

20.00

18,55 Hosoctu.

19.00 «lMoer HapoaHein apTucT Kaa.
CCP Mypar Mycabaesn.
KOHUepT.

19.20 «evbicy aupapsin.
«Kasaxcrann, Undopmaumon-
Has NPOrpamma.

Mepepnaua, npamoro acupa.
20,00 «Kaaaxcraun, MHOpMaUHOH-
Has Nporpamma.

Ha kazaxckom sabike:

20.20 «Kasaxcraun.
Has NPorpamma.
20.40 K XVII
KasaxcraHna,
21.25 «Bpemena
Kuro3aapucoska.
21.30 Mocksa. «Bpemsan. TCH.

22.00 Anma-Ara. «flenyrarckmi Ka-
Han». Ha stopoW ceccun Bepxosxo-
ro Cosera KaaCCP (kaa., pyc.).
22,40 «OpuHOKas >KeHUMHa Kenaet
NO3HAKOMUTLCAD XyA. DUNbM,
00.05 floroaa, nporpamma.

Cbe3dy KOMCOMONa
«YaKeiT nebun.
ropan. Hosbps.

Dunem-

Gapart» .

M opmaL HoH-

MPOrPAMMA <AJIATAY>
18.00 Mporpamma. 18.05 <«TaRuC paysics.
X. AGyraanuepa. 19.00 Mocksa. «Bpems».
Ha xa’saxckom s3bixe:
«[Mecan )K. TypcuuGaenas. DPHAbM-KOH-
uepr. 19.45 «7-a cryaus». 20.00 <Kaaax-
crau». Ha yfirypckom smamike: 20.20 <Ax-
20.25 «JloM HaWero AeTcTBa».
Teneduaom. 20.50 Sxcrpacedc Caua Ep-

TyprafickoR o6aactu <«laceipaap nephe-
cu». 19.00 Mockea. «Bpems>. Ha xasax-
CKom s3bixe: 1930 Anma-Ata. AKTyaas-
Hble nNpoGaeMBl XH3HH pecnyGaHkH, 19.55
«[loer HapoaHas apTHcTKa CCCP Poaa
Baraanosa» ., ®uasM-koHnepr. 20.20 «Ka-
3axcran». Ha yArypckom sasike: 2040
«AxGapat>. 2045 «<YiHna Moero chiHas.
Tenepacckas,
pH». «JIsnspasp». IMoer u Tanoyer M
puam Hacp. Ha xasaxckom s3bike: 2| .
«Kazaxtenedpuapm», «Opaa», 2150 <3a-
rajoyHbil HacaenHHk», XyA. duasuM. 1-5
cepHsi, 22.55 HoBocth <Aaaray»
$PYH3E

18.30 TMporpamma. 1835 MyabTdhHABME!
19.00 <[MoauTuyecKas TpHOyHas» . 19.30
Konuepr xamepHoA my3sikd. 20.00 «Mes-
rua> . 20,30 <Teatp Typmycy». 21.30 Mo-

ckBa. «Bpems». 2200 OPpyuse. Ceanc
3poposbs A, Yymaxka. 2205 «<Ha Tems
AHg», 2220 <fIGnoHeBniA caa». Xya.

¢uabm (pyc.). 23.45 IMoroga, mporpaMma.

19.30 Anma-Ara.

21.05 <Jdoctayk PHIITHAH-_

Ha pycckom s3sike:
«Kasaxcrann, WHgpopmaunoH-
Han MPOrpamma.

20.40 «CTmxM, 4TO € MY3BIKOH CnM-
nucen. Konuepr wcnonnurened as-
TOPCKOH NEcHW. *

21.25 Peknama.

21.30 Mocksa. «Bpemsn. TCH.
22,00 Anma-Ata. «[lenytatckui Ka-
Han». Ha sropoi ceccun Bepxomwo-

ramr Anu Xomxaes, Ha xa’axcKom s3bike:
21.30 «Toaray». HapoAunft nucatens Ka-
3axcrasa nosT AGauabaa  TaxuGaes.
2205 HoBocTH <Anartay», 22.10 K 80-ae-
THIO CO AHA poxnenus bBaypxawa Mo-
MBIWYAB, «OJap MeHHH ecHMae».

®PYH3E

1830 Iporpamma. 1835 <Pacckaxure
CKasKy, HOKTOp». MyabTdhuasMm. OHABM
1-f, 18,45 Om. 19.05 ®pynse. «[oer Eae-
Ha KamGyposa»., ®uabM-Koruoepr. 19.30
«[lyte K puiHKy». 2000 «Mesrua». 20.30

“TMm-mL

9.05 MynsTdpunem. 19.00 «Bpemsn. 10,25 «Cekpersi npupogsin, H.-n.  20.45 KuHonybnuumcTHKa COKO3IHbIX  CTENW HalW  MecHH». DUNbM-KOH-
9.35 «¥u3aue  Knuma  Camruna», 19.30 «.flo 16-Tu u crapue», anbMaHax. pecnybnuk. [Mpemsepa Ten. gok. uept (pyc.).
14-cepuiHbid xya. tenepunem. 9-1  20.15 «3emMHble TPONbI KOCMOHaB- 11.05 Ucnanckuin a3bik. 2-% roa punbma «YectHoe wmsa Teoen (An- 1420 lMokasemwaer cryaws «Kasax-  20.20
CepHA. Ta Bonkosan, [loK. punbM. obyuyeHus. Ma-Ara). Tenepunem». «Opaa xaHypreiHAa»
10.40 «Mepnanansl [py*Gem. 1-i 20.25 WKusue HKnuma Camruran. 11.35 (12.35) Buonorus. 8 kn. «Paa- 21~15_T°"9C7YA““ ropogos PC®CP. (kaa.).
BcecoloaHbii hecTHBans KynbTyphl H 14-cepuiHbid xyA. Tenedpunbm. 9-s MHOXeHHe ¥ pa3suTHe pbibn. «MpUATH € NOKasHHEMN. 14,40 «OrkeH Xeingap ayeHaepi»,
MCKYCC784 COBETCKWX rpeKos. cepus. 1200 «Tpasa 3absenusn. H.-n, 21.45 loer C. Benuios. (xa3.).
e D evexti tinca.( it 21,30 «Bpemsan. GHNbM. 22.00 Ha ceccun BepxosHoro Cose- 1520 «Bonues sman. Xya., punbm.
0 O ecKhi L SRV 2200 «/lio6osb M paanykan. Cra- 13,00 «Tpecr, koropkii nonwyns, T2 CCCP, 1-a cepua (pyc.).
TMMACKOrO  A3bika). PUHHBIE W COBPEMEHHbIE POMaHChl.  TpexcepwiHbii  xyA. Tenedwnsm. 23.00 [nesuk ceccuu BepxosHoro 1635 MMoropa, nporpamma.
12.40 Beictynnenne ancambna «Bec- 22,45 Tpy meutsl CrenaHa DpHan. 3-3 cepus. Cosera PC®CP. e e
Hanka» r. Knumoscka. 23,30—23.55 TCH. 14.05—14.35 Putmuueckas rumnac-  24.00—02.00 Xoked. “Yemnuonar :
12.50 «Konnax ., MOCKBA., 2-5 OBLIECOIO3HAR  T"Ka. CCCP. «Kpbinba Cosetos — «Co- 17.55 [lporpamma.
13.00 «Bpemsan, i NPOrPAMMA 17.30 «Mo cnegam Kapabaupan, Kon». 18.00  «Capsi-Apka caspapsi».
13.40—15.00 Xokked. YemnuoHar Xya. Tenedunbm. AJTIMA-ATA. DunbM-KoOHUepT.
CCCP, LICKA — «fluHamon (Pura).  9.00 YtpeHHss rumHacTuka. Yuebnas  18.45 HapoaHbie menogwu. Ha kaszaxckom M pycckom sseikax: 18,30 lpasomsoi kaHan. «Apam, Ko-
2-i 4 3-H nepuopel. nporpamma. 19.00 «Bpemsn. 11.55 Mporpamma. ram, 3aH». Ma.
23 HOHBPﬂ Mo marepuanam Bcecowanoir kon- 9.15 «Cexkperst ' npupopsin, H-n. 19.30 U3 Hawmx ¢ponpos. Konuepr Ybs sMan. Xy&. GUNbM, 2-3 CEpHA
¢epenuun «Hosoe coppymecrso anbMaHax. I'wpoHa Kpemepa (ckpunka) w Map-'  (pyc.).
MOCKBA. OPEMTA-4, BOCTOK cyBepeHHbix rocyaapcte M cucre- -  9.35 (10.35) Ucropus. 5 kn. «B. K. Tbl Aprepux (poprennaHo). 13.45 «Kpyro3sop». YuyebHo-nosHasa-
7.00 «120 MuHYyTS, Ma 6e30nacHoCTUM. Jlenun — ocHosarens KommyHuc- 20.25 «Konnaxn. TenbHas NPOTPamMa ANA LKONbHM«

DESI-N]

24 HOSBPS

MOCHKBA., OPEMTA-4, BOCTOK
7.00 «120 muHyT».

9.05 Ha uemnuonare wmupa no 19.15 MWrpaer Tamapa Bonbckas  9.15 lpembepa gok. dunema «Ype- 02,35—03.55 «He pcerpa cserut Ha Ka3axckom s3bike: Han NPOrpamma,

WAXMBTEM, (nompa). BOBELATENbHHL AN, conHuen. Xyn. tenepunsm W3 umk- 1540 «llpuxnioveHne  pacTeHum». 20,20 «lpurnawaer  «Aaus paybl-
9.20 «Mama, nana u s, 19.25 B npasutenscrae CCCP. 9.30 «B ycapgebe.. u Bokpyr Heen. na «Tenedon nonuumuu 110n, MHorocepuiHelA  H.-M. GUabM. 1-3  cbin,

9.50 «Bpemena roga», Hosbps. 19.30 «lMpaaguuk  Henocnywauus»,  XyA. Tenedunbm. ANIMA-ATA cepus. Mepesop c pycakoro, 21,15 Anesnmk XVIl cveaga xomco-
10.50 «lMaprHepr. MynbTdunem, 11.00 lMpembepa goK. Tenecunsma ' 16,10 «Xaneik KaaeiHacein. Tangei- mona Kasaxcrana (kas., pyc.).

11.20 Kunopectuaans  «flpua apy- 20.20 ®unbmel  pexuccepa U, Ce-  «Hanbumkn. Ha Ka3axcKOM M PYCCKOM R3BIKAX:  KOpPraH o6nbiCkiHBIH aKbiH-*bipwei- 21,30 Mocksa. «Bpema». TCH.
Tenkckmx cumnatuiin, w«bepesomuie  /1€3HeBOH. «OceHHAs ucTopusn. 1- 11.20 Pycckue HapogHble necHH .55 Mporpamma. napsl. 22.00 Anma-Arta. «DkpaH Apymﬁul_.
ronoca». O macrepax no Gepecre. cepus. ucnontser Jl. Maanosa. 9.00 MynbTchunbmbl. 16,55 «ANnbic KbIp TyMbip Kelken  COBMECTHAs — NPOrpaMMa  CTYAWH
Mpembepa pok. Tenedunbma. 21.30 «Bpeman. 11.30 «5 seibupaio nio6osk», [ok. 9.5 «Owepnn opeHmep». Kowuepr  Texuwkymn. OB Anma-Atrckom Teneswaenun pecnyBnuk Cpepned
12.20 «byppa mopen» npegnaraers. 22.00 «OceHHss uctopusn, Xya. te-  PHIbM. BOKaNkHbIX TPYNN YHAULUXCA LIKON  TeXHWKyme enesHonopoxkhoro « A3un u Kasaxcrawa, Mepepava w3
12.50 «llobepnrenyn. nepunsm. 2-3 cepus. 12.00 «CoppymecTtaon. TamKHKkHCTaHA. TPaHcnopTa. Taienra, 5 o
1350 «Cemeimbii  3kpaH». XYA. 23,20 MapnameHTCKHA BECTHHK. 20.00 «Bpemsn. | 9.55 «3craderan. CrnopTHBHBIA Bbi- 17,35 «Tepmen. Mepskiii pecnybnu-  23.00 «/fenyratckun ““N"-c a
dunem «CrpanHeie B3pocnbien, : 20.30 Cno H HOUM, nyck (pyc.). KAHCKMH Ten. cCMOoTp. aua w3 BTOpOK cecoun’ Bepxosnoro Cosera

15.25 «XX Bek. Xponuka TpeBomHO-
ro spemenu». Mpemeepa xya.-nybn.
punema «llyywe 61 Tbl cTAN CBA-
LLSHHAKOMN,

ASITO-D

9.05 «3apascTByH, My3bikan,

9.50 «Huane HKnuma Camrunar.
14-cepwinbin xyAa. Tenepunsm. 10-s
cepus,

10.55 «Crynenu»,

1210 «..Ao 16-Th u crapwen.
13.00—13.40 «Bpemsn.

16.30 «Ecnu sam 3a..».

17.15 KoHuepr  yuqawMxcs My3bk-
KaNkHOro yyunuuia um. MHecuHbix.
18.05 KoporkomertpakHbii xya. Te-
nedpunsm ana perels «/[lepesen-
CKME KaHWKyNbIn,

18.35 QoTokoHkypc «3emns — Haw
obwmui gom»,

18.40 B BepxosHom Cosere CCCP,

25 HOSBPS

MOCKBA, OPEMTA-4, BOCTOK
8.30 Cnopr ana ecex.
8.45 PuTmMuyecKas TrMMHACTHKA.
9.15 Tupam «Cnoprnoron,
9.30 «C yrpa nopaHbien.
10.30 «Ha cnymbe Orvevyecray».
11,30 YrpeHnss paaenekarencHas
NpoOrpamma,
12.00 «Bokpyr csevan. AnbmaHax.
13.00 «3p0posken.
13.45 «XX sex, XpoHuKa TPEeBOoXKHO-
ro spemenws. Mpemeepa xya.-ny6n,
unema «bapaHni mapuin,
15,15 ScTpapHeii KOHUEpPT,
15,50 «Cenbckmni vacn.
17.05 «Mrpah, rapmone». MpaspHuk
s ropope Haxoaxa.
18.20 «lleparornka Ans scexn,

16,55 «/Ins Tex, KTo NIOGHUT U NOM-
HuT», Bcrpeya
BEeTCKOW 3cTpagkl.

18.30 «MemayHapoaHas naHopaman,

23,35 TCH.
23.50 «[lo u nocne NONyHOUM».

01.50—02.10 Ha uemnuoHare mupa
No LAXMATEM.

19.25 «WKusaue  Knuma CamruHar.

14-cepwiHeid xyA. Tenedunsm. 10-a

cepua. :

20.30 «Bul» npepcrasnser: «Ipo-

rpamma 500», «Kanuran-woy», «lo-

ne yypec»,

21.30 «Bpeman,

2210 «Konna»,

2215 Mo csopkam MBA,

22,30 «3t1o 6bino.. 6biNO..0.

22.55—01.55 «Bull» npepcrasnser:

«Barnagn», «Begu», MTB, «3nbpopa-

pAo» B nepepeise (00.35) — TCH.

MOCKBA. 2-s OBLUECOIO3HASA
NMPOrPAMMA

9.00 YTpeHHas rMMHAacTHKA

C BeTepaHaMu co-

2-3,

19.20 MNpembepa pok.
«Cepas uanns»,

19.30  «3emnaHnyHbIA
MyneTunem.

19.55 aYymakn, Xya. dpunem (CLUA).
21,30 «Bpeman.

22,00 «O nNpocTOM U BEYHOMP,

2215 M. WU. Yankosckuin, «100 po-
MBHCOBY,

22.35 [lpembepa MHOrocepHHHOro
KYKONbHOrO Tenedunbma-KoHuepra
«Manner-woy», 15-3, 16-3 cepuu
(Benuxobpuranms),

23.25—01.15 Loy Bnapummpa Mpec-
HAKOBA.

MOCKBA,

Tenepunbma

AOHKAHKY,

2-n  OBLWECOIO3HAS
NMPOTPAMMA

8,30 Ha 3apaaky craHosmce!
8,45 «[lopora k xpamy». Konuepr-
oyepk 06 yuactHukax | decrusans

MOCKBA.

8,30 YTpeHHss rMmHacTHKa.
B.45 Pycckan peus,

THHYECKOHW NapTHM»,
10.05 AHrnuAckmi

obyueHus,

11.05 AHrnuAckun

obyyeHus.

11.35 leorpacpna. 6 kn. «3emnerps-
cenms. Bynkausl, [edzepsin,

12.05 «Jlecs Kypbac, ans Gyayuie-
ro», [lok. unbm.

a3bk. 1-4 rog

A3bIK, 2-H rop

12.35—13,05 leorpacpus. 6 kn. (no-

BTOpeHKe).

17.30 MyneTdpunsm.

17.50 Tenecryauw ropogos PCMCP,
«Cab3uryi, cabaHtyi, cabaHtydn.
Mepepnava.

19.00 «Bpemsn,

2-1  OBLLECOIO3HASA
NPOrPAMMA

20.45 Moa 3Hakom «lun. YacTk 1-5,

22,30 Ha ceccum Bepxoshoro Cose-
ta CCCP.

(ka3.).
camogenTenbHbix AKAAEMHHECKHX
xopos 8 r. Teepw.

9.05 «Mup, B KOTOPOM Mbl MW~

semn, Dunemel pexuccepa b, fo-
6popeesa. «Jlioagu 3emnu M Heban,
10.05 «Bce nobsr uupkn, 3seagel
PYMBIHCKOro LMpKa,

10,50 «Heaaxon4eHHbIH y)kuHn. Xya
Tenedpunem, 1-3 1 2-3 cepum,

13,00 «Mupentapuaauman, Cnek-
TAKNb € Y4ACTHEM HAPOAHOro ApTH-
cra PCDCP E, lerpocsna.

15.00 «Comenckas Poccusnn.

17.30 «lMnanertan.

18,30 lNpemsepa AOK, TeneduHnsma
«Knap BorossneHcKon nNoHMBIn,
19.10 «Konnamn,

19.15 Bupeobnok «Hapoanoe taop-
vecteon, B nepepnse  (20,30) —
CnOKOHHOA HONM, Manbiuu).

21,30 «Bpemsn. :

23.30 [AHemHuk ceccum BepxosHoro
Cosera PC®CP.

00.30 «Konnan,

00.35 «Yeproso konecon,

10.25 «Apawmn,
Tabex v Pawca Xymarynossl,
11.20 «KoHunam ayenn, Kovuepr

20.30 CnoKOWHOH HO4M, ManbilUM.
20.45 «PeiHok: kaKk 3To fgenaercs a8
Fepmanun». lNepepava 2-s.

21,30 Cnopr ans scex.

21,45 «lMaraHuHm». Dunbm-Ganer.
2210 Ha ceccun BepxosHoro Cose-
ta CCCP.

23.10 fnesHnk ceccuu BepxosHoro
Cosera PCMDCP,

00,10 «Konbuo craporo wwekixan.
? XyA. Tenepunbm.
AJIMA-ATA.

12,00 CAH (xaa., pyc.).
1210 Apabckas rpagmka (kaa.).
1220 Mynetpunbm.

12,40 AnesHnon = Teneceanc. «Bon-

Unnoanonmcrel Ban-

22,00 «OuesHuk ceccun Bepxosno-
ro Cosera PC®CP.
23.00 — 01.15 «Macrepa 3kpaHa».
M. Komaposckas, Xya. ¢punem «3a
CTEeHOMN,

AJIMA-ATA,
Ha Ka3axcKOM M PYccKOM Si3bIKax:
9.00 «Kaiwipnel Tanl» (kaa., pyc.).
10.00 MynbTpunsmsl.
1030 «Xopowee HacTtpoeHnwen, Yr1-
PeHHAS KOHUEPTHAR Mporpamma.
10,55 «Cnopr anemwHaen (kaa.).
11.25 «Onepnu opengep». Konuepr

AGTCKOW  XyA. CAMOAEATeNbHOCTH
(CCERE
11.50 «Beperure  mysmuuHn, XyA.

punem (Kas,).,

13.05 «Axronkein. KoHuepr yua-
wuxcs wkon pecnybnmky (kas.),
14,05 «CepnuHn.  Karaxy xanrau
ayeinaapn, CapbicycckMin u MoMBIH-

11.55 «Munnuonepuian.
punem. 1-3 U 2-3 cepum (pyc.).
14.35 «B oxuaaHum ronra», MNepepa-
ua npamoro acdupa (pyc.).

Asopua
nepsbid. 1-e orpeneHde KoHuepra.
19.00 «Kasaxcrann. MHOpMaLHON-
Has nporpamma.

kos (pyc.).
1435 «¥eip pantepu». HapopgHas
nucarenshiuya Kasaxcrana, noarec-
ca Mapbsm XakummaHnosa (kaa,).
15,05 «TamoxHsan, XyA. unem
(kaa.).
16.20 MNoropa, nporpamma.

Ha pycckom sasike:
18.00 [lporpamma.

18.05 «BpemeH cBR3ylOWAA HHTbY.
MNepepaya [erponasnoackod Ttene-
CTYAWH.

18.15 Mynbtpunem.

18.35 «BonwebHbin yyryH»n, [ok.
PHNBM.

18,55 Hosocmu.

Ten, xya.

um. B. WU, Jlenuna, [fens

KyMckuH paroHbl JikambBynckoi ob-
nact (kas.). \
15.05 Mporpamma.

Ha pycckom sasike:
15.10 Peknama.
1525 «Pasrosop nocne ¢HHankHo-
ro caumctkan, B nepepave npsmoro
3Mpa NPMHMMAIOT y4acTHe ¢yt6o-
nucTel komanael «KaWpar» M pyko-
soauTend yrboNbHOR AcCOLMaLHK
Kasaxcrana.
16.45 «AHwu Gananaw» & [Masnopa-
pen. PecnyBnuKaHCKMH  Ten. KOH-
KYPC-CMOTP  A@TCKOro NeceHHOoro
TBOpHYecTea,
18,20 «l'yren abenaln («[AoGpbii ae-
uepln) MMepegaya Ha HemeukoM
A3bike,
19.00 «Kasaxcrau: naHopama Hege-
nuy, Teneoboapenue,
19.20 Mporpamma, .

ro Cosera KasCCP (kaa., pyc.).
22.40 Bnepabie  Ha
«Mrna». Xya. ¢punsm (npomssopger-
BO KMHOCTYAMH «Kazaxdpunbmn).

23.55 Pexnama,

19.20 Mo crpanuuam a«Tamawmu»,
19.55 MMporpamma.

Ha pycckoMm m3sike: pa.
20.00 «Kaszaxcranw». MH(pOPMaLHOH-

KasCCP (kas,, pyc.).
23,40 NMorogpa,
NMPOTPAMMA «<AJIATAY»

18.00 IMporpamma, 18,05 «AGuinxan Khe-

Teneskpae,
MA>»

noroaa, Nporpam-

19.00 «MamathHuks uctropuu. Orpapr.
19.25 «[Hu HOBOH My3bikH B Anma-
Aten.
20.00 «Kaszaxcrann., MHdopmauuoH-
Has Nporpamma.

Ha kaszaxckom sa3bike:
20.20 «Kasaxcran». MHupopmauHOH-
Has nporpamma.
20.40 Anesnnx XVYIl cveaga komco-
mona Kasaxcrawa (kas,, pyc.).
21.10 KoHuepT Ka3laxCKOH MY3IbIKH.
21.30 Mocksa., «Bpems». TCH.
22.00 Anma-Ata, «[lenyTatckuH Ka-
Han»n. Ha sTopoi ceccuu Bepxosho-
ro Cosera KaaCCP (kas., pyc.).
22.40 Beyep TeatpansHoOro cneKrak-
ns. «Axeii Capan. Cnekrtakne Tan-
asi-Kypranckoro obnactHoro gpam.
Tearpa.
00.30 Moropa, nporpamma.

nporpamma.

Ha kasaxckoM sisbike:

19.25 Cka3sku Hapomos MHpa.
19.35 BeuepHue MenoAMH,

20.00 «Kasaxcranw: nasHopama Hepge-
nun. Teneoboaperue.

20.30 MoaTopense no Bawed NPoch-
6e. «llUwkupen. Tapuxm-atHorpadu-
ANbIK  My3bikaneik xabap.

21,30 Mockea, «Bpemsn. TCH,

22.00 Anma-Ata. «Tepmen. lMepabii

pecnyGnuMKAHCKHA  Ten.  CMoTp.
Aens nepasin., 2-e orpeneHwe
koHuepra. Mepegava wa [fsopua

wm. B. W, Jlenuna,
23.20 Mporpamma,
NMPOrPAMMA <AJIATAY»

Ha pycckom sasike: 16.00—17.30 «Aama-
Ata H aaMaaTHRUL» . 18,00 IMporpamma.
18.05 «IMoet K. MbipxbuKkGaens, DuanM-

«YTBEPAHTh 3aKOHHOCTH H
A0k» . ITpamoft s¢HP. 21.30 Mocksa, «Bpe-
2,00 ®pynse. CeaHc 3foposba A,
Yymaka.
2235 «Kaxk noccopuaxcs HMsan HeaHoBHY
¢ Msanom HuxHpoporuyem» XyA. GHABM
(pyc.). 23.45 [Moroaa, mporpamMsa,

Teen». TeaedHabM.
»anos. Opatopua <losoc mexos». 19,

«Kasaxcrau». 19.20 CKa3kH HapoaoB My-
CaasaHcKas
nesywKas .
NOB?’ Ha y#rypckom s3bike: 20.30 «AxGa-
pat> 20.35 MyapTduanm. 20.40 IMoer Ma-
xuryas ToxraxyHosa.!
«Bpems». Ha Ka3axckom smibike: X
<AKTep Koau», Hapomasmil apTHcT Ka-
saxckofi CCP Kaman Kapmbicos.
Honoctn <Anatay».
Sambipsa» . 23 50 MMoroaa, nmporpamma.

17.00 TMporpamma.
17.15 Pekaama, 17.25 IMporpamMma ApMman-
ckoro tenenuaenun. 1805 «Tacma». 19.05
«Nunapaawyy». 1945 «Boabuuil TaGyH» .
Tenepuavm. 2000 «Mearua». 20.30 «Koa
Kapaur» . 21,00 «MenOAHN H PHTMBI SCTpA-
ne» 21,30 Mockna, «Bpemsi» . 22,00 ®pys-
3e, CeaHc anoposbi
«ANBJIABIK KOAYTYYLIYyAap» .
JIOBEK, KOTOPLIl 3aKPLWI rOpoas.
¢Puasm, 23.50 IMoropa, nporpaMma,

npaBonops-

22.05 KomMmepueckKHfi KaHad.

NMPOTCPAMMA <AJIATAY»

18.00 INporpamma. 1805 «<Achin mypa»
I. HypneHcosa. 1855 KHHO3apHCOBKA.
19.00 Mocksa. «Bpems», Ha xasaxcxom
s3bike: 19.30 Anma-Ata, «Beuep catHph»
TBOPYeCKHA noprpeT catHphka Centa
Kemxaxmeropa. 20.20 <Kasaxcran». Ho
yArypckom sabige: 20,40 <AxGapar>. 20.45
KuHo3apucoBka. 20.50 Konuepr ancamGas
«Hasurym» Taaas-Kypranckoro neaaro-
ruveckoro WHcTHTyta. Ha  xasaxckom
asmke: 21.30 <Mepedt Toft». CyRunGaf
ApoHyan. 2230 <3arapoysnft Hacaex-
HHK>. 2-1 cepms. 23.35 HomocTn <Axna-
Tay». 23 40 loroaa, mporpamMma

®PYH3E

18.30 IMporpamma. 1835 MyanTdhHAbM.
18.45 dxpan — yuHremwo. 1930 «Ham
o6umui aoM>. 20.00 «<Mesrua», 20.30 «<My-
pac». 21.10 «[lpo6aeMbl SaHATOCTH H coO-
UHAABHOR 3AUHTH HACEAEHHSR>». 21.25
Ceanc 3noposbs A. Yymaxa. 21.30 Mock-
pa, <Bpems», 2200 ®pynse. «MarvepHu-
ckoe moaes, XyA. ¢uanm, 23.20 IMorona.
nmporpamMMa.

18,20 C. Myxawmen-

cKkaska <Haxopuusas

«Caoso». X. Ecumxa-

19.35

21.30 Mockna.
22.00

22.30

2235 «3HH 3aeMH

>=00n<n

®PYH3IE
17.06 Myastdrabm.

A. Yymaxa. 2205
2235 «<Ye-
Xya.

KoHuepr. 1820 Y. Afirmaros. <Apma-
HBIM, SceaHmM». Cnekraxkas Taans-Kyp-
rafncKoro oGaacrHoro teaTpa, l-e—2-e oT-
neaenus. Ha yfArypckom nsbixe: 20.00
Myastpuabsy, 20,15 «Boansl yMHpaloT Ha
Gepery». XyA. ¢uasm, 21, Mocknpa.
«Bpemsi». Ha xasaxckom sdmixe: 22,00
Aama-Ara, <3amanpace, Teneouepk 0
nipexTope conxoda eflxaficanckufls Yyi-
ckoro paflona JwamGyackoit oGnactu K.
Bafkymanone. 22,25 «Cana». 2330 Ilo
rofa, nporpamaa.
®PYH3E

10,00 TNporpamma, 10,05 MyasThHabMi
1040 «YNHMCH TFOBOPHTH NO-KHPTHICKHA .
1110 «Aubix xoHma GaamapGuas. 1140
«OcnopyMro THpKeme» 12101240 «Pa-
AOCTHAR Aywa».,  TeaedHALM-KOHUEPT.
17.00 TTporpamma, 17.15 Pexaama. 17.25
«Hopuakn>. 1835 «llen cooayk». 19.05
«Myiblka NOABOAHOrQ MMPa», ue&unn.
19.15 Myanikaashble ncTpeun. 20, <7
avef». 2030 «Aarmun-Gyaax», 21.30 Mo-
cksa, «Bpems», 2200 ®pymse. [Mpopoa-
WeHHe nepenadn «AarwH-Oynaxs, . 23 40
IMoropa, nporpaMma.

OpAeHs TpyAOROro KpacHoro IHEMEHN THNOrpapMa

Hanateascrsa WK Homnapriw Kasaxcraus, 480044,

np. Jlenuna, 2/4.

Iajera oTneqatana ocarimm cnocolom,  OOnem 2 nevaTHIX JHCTA. MHt234567809 10 Ni123456789 \ Sakaa 11993

)




	Treffen mit Parteichefs Osteuropas

	tut not

	Die Quarantäne

	Artillerie

	Allmählich kommt alles ins Geleise

	Hoffnung

	Schluckauf

	...daß ich bin

	Getrennt

	Die letzten

	Kuppen

	Chefredakteur

	Konstantin EHRLICH




	nPOrPAMMA TEAEBM4EHH5I	C 19 HO 25 HO5IBP5I

	19 HOSISPSI

	20 HOZEPfi

	21 HOSIBPSI

	22 HOHBP51

	23 HOBBPB

	24 HOSlBPfl

	25 HOfiBPZ



